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am allerwenigsten an einer Steuer Anstoß nehmen . Und

schließlich — ist es schlimmer , wenn sie über ihreVerhältnisse
hinaus diesem Sport Opfer bringen , als wenn sie ihr Geld am

Totalisator verwetten oder in Damenkneipen durchdringen ?
Die Hauptsache aber für mich ist der soziale Gesichts¬

punkt . Schon heute dient das Fahrrad in weitem Umfang
selbst den einfachen Arbeitern . Die Höchster Farbwerke
haben für ihre Arbeiter Fahrräder angeschafft , damit sie
schneller bon ihren entfernten Wohnungen in die Fabrik
kommen können . In Homberg ( Kreis Mörs ) kommen

Hunderte von Bergleuten zu Rad zur Arbeitsstätte gefahren .
Einer von ihnen richtete sogar eine eigene Niederlage ein ,
um seinen Kameraden die Vortheile des Bezuges im Großen
zu sichern . Als ich letzten Sonntag in einem Dorfe etwa
eine Meile von Potsdam war , wurde mir erzählt , daß die
dort wohnenden Maurer und Zimmerleute täglich nach
Potsdam zum Bau fahren . Auf diese Weise brauchten sie
früh eine Stunde später weg und kämen Abends eine
Stunde früher heim als vorher , wo sie täglich den Weg
zu Fuß machen mußten . Also eine Verkürzung der Arbeits¬

zeit ohne Verkürzung der Arbeitsleistung in der aller -

praktischsten Form !

Ich beschränke mich auf diese wenigen Beispiele . Sie
ließen sich mit Leichtigkeit vervielfachen . Und dabei stehen
wir erst am Anfang der Nutzbarmachung des Rades für
soziale Zwecke . Je weiter sich die Bemitzung des Rades

ausdehnt , eine umso größere Arbeitsentlastung , Zeit - und

Kräfte - Erspaniiß wird für immer mehr sich ausdehnende
Schichten der geistig und körperlich arbeitenden Bevölkerung
eintreleu ......
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 6 » Pfg , monatlich , durch die
Post 1 Mk . 6Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

durchaus nicht ins . Gefecht führen . Denn die Aus¬

schreitungen haben doch nicht darin ihren Grund , daß die
Leute radeln , sondern daß sie rohe Patrone sind . Dieser
Rohheit werden sie gelegentlich Luft machen , einerlei ob sie
auf dem Rade sitzen ober sich eines anderen Beförderungs¬
mittels bedienen . Uebriguis lehrt aiifnierksames Zeitungs¬

lesen , daß die Ausschreitmigen gegen Radler viel mehr sind ,
als solche von Radlern .

Prüft man die Angelegenheit ohne Voreingenommenheit ,
so wird man es zunächst als eine grobe Ungerechtigkeit
empfinden müssen , daß unter allen Verkehrsmitteln gerade
eins zur Besteuerung herausgegriffen wird . Die Luxus -

eqnipage , der Renngaul , die Vergnügungs - Nacht sollen frei
bleiben , das „ aristokratische

" Beförderungsmittel soll von
keiner Steuer belastet werden , sondern nur das „ demokratische

"
,

das den weitesten Volkskreisen zugängliche Fahrrad ! Ent¬

spricht das sozialer Billigkeit ?
Sodann : eine Unterscheidung zwischen den etwasteuerfrei

zu lassenden Nädern , die für geschäftliche Zwecke benutzt
werden , und den anderen ist unmöglich . Das hat selbst die

preußische Negierung anerkannt . Davon scheint man sich
auch in Braunschweig überzeugt zu haben . Und wenn die

„ Augsburger Post - Zeitung
"

doch diese Unterscheidung wünscht ,
so beweist sie damit nur , daß sie sich nicht genügend mit
der Sache beschäftigt hat . Nach ihrer Ansicht sollen Geschäfts¬
mann und Arbeiter steuerfrei bleiben , wenn sie das Rad zu
geschäftlichen Zwecken benutzen . Aber warum nicht auch der
Beamte , der auf sein Büreau , der Schriftsteller , der auf
seine Redaktion , der Lehrer oder die Lehrerin , der
Schüler oder die Schülerin , die in ihre Schule
fahren ? Will man sie Alle freilassen , so wird der Ertrag
der Steuer , der an sich schon nicht überwältigend groß wäre ,
so verschwindend gering , daß sich ihre Einführung selbst ans

finanziellen Gründen nicht lohnt . Es gicbt sehr wenige
Menschen , die nur zu ihrem Vergnügen fahren . Fast alle
verbinde » auch einen nützlichen Zweck damit . Soll aber die

Steuerbehörde etwa von vornherein entscheiden ober gar
nachträglich überwachen , ob das Nab überwiegend ober gar
ausschließlich zum Vergnügen und nicht vielmehr zu einem

nützlichen Zweck verwendet wird , so wird ihr einfach eine

unerfüllbare Aufgabe gestellt . Der Beschwerden und Stencr -

scherereieu unerquicklichster Art , verlmndeu mit allerlei Will¬
kürlichkeiten , gäbe es kein Ende . Die Sache geht eben nicht .

Und selbst wenn sie ginge , könnte ich mich nicht dafür
erwärmen . Wir Deutsche leiden darunter , daß ein gut Theil
unserer Bevölkerung seine freie Zeit in geschlossenen Näumen
bei Bier und Skat verbringt . Im Gegensatz zu beit pracht¬
voll gefunben Engländern pflegen wir den Körper zu wenig .
Darum ist jede Strömung mit Freuden zu begrüßen , die die
Deutschen zu körperlicher Bewegung und zum Aufenthalt im
Freien veranlaßt . Die Stammtische und Skatpartieen — ich
bemerke übrigens , daß ich selbst die Karten kenne und Bier
trinke — steuerfrei lassen und die Vergnügungsräder be¬
steuern , das würde ich sogar im Interesse der Volksgesundheit
für verhängnißvoll halten . Natürlich ist auch hier wieder
zuzugeben , daß leichtsinnige Leute durch den Nadsahrsport
zu unnützen Ausgaben angeregt werden können . Aber diese
leichtsinnigen Leute werden ihr Geld sicher los , gleichgültig ,
ob man den Radsport hindert oder nicht . Sie werden auch

Der Umstand aber , daß es eine Frau ist , unter bereu
Herrschaft die Engländer in den letzten sechzig Jahren „ das
geworden , was sie sind "

, hat auch andere Frauen in letzter
Zeit vielfach in den Vordergrund gedrängt oder hat sie
wenigstens selbst sich in den Vordergrund drängen lassen .
In dieser Hinsicht ist das jüngst abgehaltene „ Diner der
H n iibert " recht charakteristisch . Jedenfalls ist es recht originell .
Es hatten sich die „ hundert hervorragendsten Damen " des
Landes zusammengethan , ein Diner zn geben , zu dem die

„ hnndert hervorragendsten Männer " des Landes eingeladen
wurden , in der Weise , daß jede einzelne Dame einen
Herrn einlnd . Ganz abgesehen von der Keckheit eines solchen
Unternehmens an sich , mußte es natürlich schon beträchtliche
Schwierigkeiten bereiten , die hundert bedeutendsten Frauen
ausfindig zu machen , und unter dem selbst erkorenen Hundert
von Schriftstellerinnen , Schauspielerinnen , Malerinnen re .
waren natürlich die Reklame - Heldinnen vor Allen stark ver¬
treten . Noch gefährlicher aber wäre es , die hundert
Männer , welche die Wahl der einzelnen Damen auf
die „ Höhe der Beiieidenswerthigkeii

"
gebracht , wirklich

als die „ hervorragendsten Männer des Landes "
anzuerkennen .

Einzelne Damen hatten mit der „ blinden Verehrung
"

, mit
der manche Frauen an ihren Gatten emporzublicken gewohnt
find , diese eingeladen . Andere gingen „ weniger hausbacken

"

zu Werke . Sie konnten ja überall auklopfen und ihre

„ kotillonordenartige
"

, vielbegehrte Auszeichnung leicht genug
an den Mann bringen . Aber was sich auch Alles gegen
das ganze Unternehmen vorbringen läßt , es scheint jedenfalls
zu einem der lustigsten Essen geführt zu haben , welche die
an Schmausen so reiche Jubiläumszeit mit sich gebracht hat .

England ist glücklich genug , die aus der Aufrechterhaltung
seiner Hospiiäler erwachsenden Unkosten ausschließlich aus

Zur Frage der Fahrrad steuer .

Fast überall werden jetzt in den Tageszeitungen Stimmen
laut , welche gegen die in verschiedenen Städten und Gegenden
geplante Fahrradsteuer energisch Front machen und sie nicht
nur vom Standpunkt des geltenden Rechts und ans Billig¬
keitsrücksichten , sondern auch vor Allem aus sozialen und
wirthschaftlichen Gründen scharf verurtheilen . Besonders
beachtenswerth erscheint ein kürzlich in der „ Zeit

"
veröffent¬

lichter Artikel deS bekannten Journalisten v . Gerlach , eines
der Führer der national - sozialen Partei .

Dieser angesehene Schriftsteller behandelt diese Frage im

Zusammenhang mit der von den deutschen Fahrradfabrikanten
angestrebten Erhöhung des Zolls auf ausländische , vorzüglich
auf die amerikanischen Räder , die er im Interesse der Ver¬
billigung der Räder verwirft . Er berücksichtigt dabei unseres
Erachtens zu wenig , daß diese Erhöhung des Zolles nur als
eine Repressivmaßregel beabsichtigt ist , da der deutsche Export
dem amerikanischen gegenüber , infolge des unverhälinißmäßig
hohen amerikanischen Zolltarifs für Räder , ganz gewaltig im
Nachtheil ist . lieber diese Frage läßt sich jedenfalls so
kurzer Hand nicht urtheilen . Desto mehr aber kann man
mit den übrigen Ausführungen des Artikels bezüglich der
Fahrradsteuer übereinstimmen , welche die Hauptgesichtspunkte
in verständiger und überzeugender Weise klarlegen . Wir
geben tut Folgenden einen Auszug des Artikels :

„ Es ist . . . an der Zeit , einmal grundsätzlich zu der
Frage Stellung zu nehmen : Hat der Staat ein Interesse
daran , das Radeln zu vertheuern und somit zu erschweren ?

Recht viele Leute sind geneigt , diese Frage ohne Weiteres
mit ja zu beantworten . Nicht etwa , weil sie schwerwiegende
Gründe dafür hätten , sondern einfach aus Antipathie . Ist
doch die Stellung znm Radfahren wie meist Bei neueren Er¬

scheinungen weit mehr Gefühls - als VerstandSsache . Der
eine wünscht ein Vorgehen gegen die Radler , weil er einmal

durch das Ungeschick eines Radfahrers — oder durch sein
eigenes — angefahren worden ist , der andere , weil ihm das

geräuschlose , plötzliche Vorbeifahren „ unheimlich
" ist , der

dritte , weil er einmal einen Radfahrer einen Fußweg hat
benutzen sehen , der vierte , weil ihn das viele Klingeln stört ,
der fünfte , weil er einen jungen Menschen kennt , der sich
leichtsinniger Weise ohne genügende Mittel auf Abzahlung ein
Nad gekauft hat , der sechste , weil der Anblick radelnder

Frauen sein ästhetisches Empfinden stört , rc .
Man wird mir gestatten , diese und ähnliche Gründe für

durchschlagend nicht zu erachten . Selbst die gelegentlich
vorkommenden Ausschreitungen von Radfahrern lassen sich
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freiwilligen Beiträgen feiner Bürger bestreiten zu können .
Es scheint , daß künftighin auch die Kosten zur Begründung
und Aufrechterhaltung der Museen ) mehrj und mehr dem¬
selben begehrlichen Born entfließen werde » . Für seine
Hospitäler gicbt Loudon allein jährlich achtzehn Millionen
Mark aus , und so sind auch The National Portrait Gallery ganz
und gar , sowie The National Gallery , unb The South Kensington
Museum znm erheblichen Theil durch die Freigebigkeit
einzelner Personen ins Dasein gerufen . Wie aber zur
Feier des Jubiläums der Hospital -Fonds — natürlich
wieder durch freiwillige Beiträge — beträchtlich vergrößert
worden , so ist der Nation eine neue Bilde r - Gallerie
geschenkt , bereit soeben vollzogene Einweihung auch noch zu
den Jubilättms - Festlichkeiten zu rechnen ist : Das ist die
Gallery of British Art , die ausschließlich den Kunstwerken
britischer Maler gewidmet , und Mr . Täte , der edelmüthige
Geber , hat eine vielumsassende Sammlung von Bildern ,
von den frühesten Anfängen britischer Malkunst bis auf
diesen Tag , zusammengebracht . Glückliche Britische Maler !
Indessen ist die Gallerie , die an der Stelle des alten
Millbank - Gefängnisses am Themse - Embankment errichtet ,
leider ziemlich abgelegen .

Auch die Briefmarken - Sammler haben sich die
gegenwärtige Zeit zu Nutzen gemacht und „ int Jahre des
Jubiläums " eine großartige Ausstellung vonMarkcn zusammen -

gebracht , die erst vor etlichen Tagen vom Herzog von Jork eröffnet
wurde und die nach Aussage des Ausschusses die reichhaltigste
aller bislang ins Leben gerufenen Ausstellungen der Art

ist . Dieselbe umfaßt Exemplare von nahezu allen Brief -
umrfeit , die jemals irgendwo ausgegebe » , und repräsentirt
einen Werth von fünf Millionen Mark . Bei dem steten
Anwachsen der Massen von modernen Briefmarken hat sich

Iüv August unö September
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zu aboitniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

He¬
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Deutsches Deich .
* 5ef - unv Personal - Nachrichten . Wie jetzt feststcht ,

trifft der Kaiser am 31 . August in Wilhelmshaven ein und wird
dem Slapellaus des Schlachtschiffes „ Ersatz Friedrich der Große "

beiwohnen , dieneren Bestimmmigeu zufolge werden der Kaiser , die
Kaiserin und der Priuz -Regcnt von Bayern am 2 . September ,
Morgen «, in Nürnberg eiutresfen und sich vom Bahnhof ans auf
die Burg begeben und von dort zum Paradefelde . — Auf Grund
des Artikels 6 der Verfassung ist der Staatssekretär im Neichs -
marineamt Contre -Admiral Tirpitz , zum Bevollmächtigten des
Bundesraths ernannt worden .

* Berlin , 27 . Juli . In politischen Kreisen sieht man der
„ Staaleb .-Ztg ." zufolge unmittelbar nach der Rückkehr des
Kaisers von der Nordlaudreise wichtigen Entscheidungen über die
durch das Vereinsgesetz geschaffene innere Lage entgegen . — Das¬
selbe Blatt meldet , daß auch in der Leitung und Organisation des
Preßbüreaus des Auswärtigen Amts , dessen Chef LcgatiouS -
rath Dr . Hamann ist , demnächst eine Aeuderiiug bevorstche .

Wie vor einiger Zeit gemeldet wurde , hat das Ministerium de »
Innern den Provinzialbehördc » eine verschärfte lleberwachung der
kommenden Vorschriften über fahrlässiges Umgehen mit Streich¬
hölzern und Brandstiftung anempfohlen . Der „ Post "

zufolge wird
die diegierung auch Maßnahmen treffen , um die Herstellung allzuleicht
entzündlicher Streichhölzer zu verhindern .

Die Minister des Innern und für Handel und Gewerbe haben
derPensionSkasse des Vereins für Handlungskommi »
von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg die Konzession zum
Geschäftsbetriebe in Preußen ertheilt .

* Uel »er vao preußische Kndettenwese » bringt die
„ Franks . Ztg .

" eine Reihe von Artikeln mit einer düsteren Schilde¬
rung des „ Schindens "

, welches von den „ Stubenältesten "
, d . f.

größeren Kadetten , kleineren gegenüber geübt werde . Die Stuben¬
ältesten hätten über je etwa 20 Kadetten die Zimmeranssicht , hätten

(Nachdruck verboten .)

Londoner Krief .

I « biläums -RachtlSnge . — Schluß der Saison . — Deutsche
s, Kolonie . — Das Diner der Hnndert . — Die neue Gallery
| of British Art . — Briefmarken -Ausstellung . — Die Selig -

macher -Armee .
— , 24 . Juli .

Das Jubiläum der Königin Victoria --

Gemach ! Gemach ! — Gewiß , es giebt Leute genug —

selbst hier zu Lande — die ba wähnen , von bei » Jubiläum

ihrer Allergnädigsten Majestät jetzt genug gehört zu
habe » . Indessen , die hehre Festlichkeit hat die ganze Saison

: so wesentlich beeinflußt , sie wirst noch heute so tiefe Schatten
— oder vielmehr : so glänzende Strahlen — auf das ganze
reichshauptstädtische Lebe » , daß wir außer Stande sein
würden , dasselbe recht zu verstehen , wenn wir jette »

- wichtigen Jubiläums - Faktor außer Rechnung setzen wollten .
Die eben jetzt zu Ende gehende Saison ist im buch¬
stäbliche » Sinne eine Jubiläums - Saison gewesen . Aber

welch großartige Festlichkeiten dieser Umstand auch mit

sich gebracht , das gewohnte Saison - Leben hat immerhin
darunter gelitten . Wer konnte beim auch Privat - Festlich -

t leiten veranstalten , wo Alles nur auf die Jubiläumsfeier
bedacht war ! Und die Jubilarin selbst ist auch in diesem
Augenblick noch immer darauf aus , Jubiläums - Kundgebungen

I rntgegeitzuuehmeii , Jubiläums - Abordnungen zu empfangen
unb Jubiläums - Dankschreiben zu versenden . Unter den

' letzteren verdient auch das au die hiesige „ Deutsche

| Kolonie "
gerichtete Handschreiben der Königin in Beant -

e wortung einer Huldigungs - Adresse derselben Besondere Be¬

achtung , zumal da das Schriftstück die freundlichsten Gc -

; fhmungeii tunbgieBt und auch deutsch adgesaßt ist .

Anzeisen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg , für auswärtige Bineigen 25 Pfg . —
Reklame « die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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tz) » er durch AuSralirrr auf einem Zweirade .

Soeben hat sich ein Ercigniß vollzogen , welches in der Geschichte
des australischen Fahrradsportes wohl für alle Zeiten die hervor¬
ragendste Stellung einnehmcn wird . Ein Irländer , Jerome I . Murir ,
hat es fertig gebracht , Australien von Süden nach Norde » allem

auf seinem Rade zu durchquere » . Er verließ Adelaide am 10 . Marz
und langte in Port Darwin am 22 . Mai au , somit die 1975 eng » .
Meilen ( 3178 km ) betragende Strecke in 73 Tagen znrücklegend .
In Bezug auf Schnelligkeit ist die Leistung allerdings nicht von
großer Bedeutung . Wenn man jedoch in Betracht zieht , mit welch
ungeheuren Mühseligkeiten , Strapazen und Lebensgefahren mannig¬
facher Art ein derartiges Unternehmen verknüpft ist , so muß man
zngesteheu , daß zur glücklichen Durchführung desselben mehr wie
die gewöhnliche Portion Muth , Unerschrockenheit und Ausdauer
erforderlich ift . Von Adelaide nach Port Darwin geht eine
Telegraphen -Linie quer durch den Kontinent , an welcher sich

bekanntlich die Tendenz mehr nnd mehr ausgeprägt , Samm¬

lungen nur von einzelnen Ländern oder Gruppen von

Ländern anzulegen , und die Menge solcher „ specialized
collectious “ dürfte wohl als der besonders charakteristische
Zug der gegenwärtigen Ausstellnng anzusehen sein .

Aber auch die Seligmacher - Armee verwandelte ihr

dieser Tage im Krysiall - Palast abgehalteues Stiftungsfest
in eine Art Jubiläumsfeft , zu welchem sich viele Tausende
von „ Kriegern

" um ihren „ General "
geschaart hatten . Es

wurden unter großem Enthusiasmus in Prozessionen und

seenischen Darstellungen die Hauptperioden in der Ent¬

wickelung der Armee dargestellt . Daran reihte sich der Auf¬

marsch der Vertreter dieser seltsamen Genossenschaft aus

allen Theilen der Welt und zumeist in ihren Nationalkostümen .
Das Ganze war jedenfalls mehr theatralisch als religiös ,
und somit ganz charakteristisch für die Armee , die ja in

ihrem gewiß anerkennenswerthen Bestreben der Bekämpfung
des Puritanismus , der England so lange gefangen gehalten ,
und in ihrem Eifer , die verwahrlosten Massen — denen die

Armee besonders gewidmet — auf heiteren , freudevollen
Wegen zu Gott zu führen , auch bei dieser Gelegenheit
wieder in das andere Extrem überschlug . Gewiß , ich
will das eigenartige äußere Vorgehen der „ Seligmacher

"

nicht im Geringsten zu vertheidigen suchen , aber es ist mir

doch eine gewisse Äenugthuung gewesen , mit „ General "

Booth öfters zusammengerommen zu sein . Er hatte mich

sogar einmal zur Hochzeit einer seiner Töchter eingeladen ,
und ich habe seiner Zeit in der „ Gartenlaube " und in

meinem Büchelchen „ Allerlei aus Albion " darüber im Ein¬

zelnen berichtet . Immerhin darf ich wohl Anspruch

darauf erheben , einen gewissen Einblick in das Wesen der

Armee bekommen zu haben ; aber so unbedingt — ich
betone es nochmals — ich der von dem „ General "

gewählten Form , auf die Massen einznwirken , abhold
bin , so scheint mir ' s doch , daß man auf dem Kontinent

die Armee nicht immer recht versteht , daß man insonderheit

nicht immer anerkennt , wie unendlich viel Gutes sie in

hingebenderSelbstverleugnung unter den verwahrlosten Massen

stiftet , indem sie dabei nicht nur auf deren geistiges , sondern

auch auf ihr leibliches Wohl Bedacht nimmt . Das war es

auch wohl , was das Haupt der englischen Staatskirche , den

Erzbischof von Canterbury , veranlaßte , zu den von der Armee

errichteten Garküchen und Schutzhäusern für Obdachlose dem

„ General " einen Geldbeitrag zu übersenden . DaS war es

aber auch , was selbst die Königin bewog , „ General " Booth
in Antwort auf eine Huldigungs - Adresse der Armee ein

Telegramm zu dem Feste im Kcystall - Palast übersenden zu

lassen , in dem es hieß : „ Ihre Majestät erkennt unbedingt
die großen und vielfachen Werke an , welche die Armee zum

Besten so vieler ihrer unglücklichen Mitmenschen so muthvoll

unternommen hat . " Waldemar Lindner .

Aus Kunst « nd Leben .
* Gemchrltngeln «ins Papier mit einem Älumiuniin -

mantcl find , wie die Zeitschrift „ Der Militärarzt " mittheilt , die
neueste Errungenschaft . Sie sind die Erfindung eines französischen
Offiziers und bezwecken die Zahl der Verwnndiuigcn mit tödtlichem
Ausgange infolge der knochenzerfplittcrudeu Wirkung der Blei -

geschoffe mit Stahlmantel zu vermindern . Die Genauigkeit des
Schliffes soll durch die geuannte Veräudernng des Materials in
keinerlei Weise beeinflußt werden , doch ist der durch das neue
Geschoß geschlagene Wundkanal vollständig glatt und gestattet eine
schnelle Heilung der Wunde . Die Zahl der Verwundeten würde
danach eine gleiche bleiben , die Wunde aber wurde in den meisten
Fällen nur Kampsunsähigkeit , aber nicht die schweren , unheilbaren
Verletzungen oder gar den Tod zur Folge haben .

* verschiedene Mittheilungen . Sn Berlin ist der be¬
kannte Kartograph Geheimer Negiernngsralh Professor Wilhelm
L i e b e n o w im 75 . Lebensjahr gestorben .

Professor August Leu , einer der bekanntesten Landschafts¬
maler der Düsseldorfer Schule , ist in SeliSberg , wo er Heilung eines
Herzleidens suchte , im 78 . Jahre gestorben .

In Universitätskreisen verlautet , Proseflor Dohle in Kiel habe
den Syphilis - Bacillus festgestellt .

Im Fiühjnhr dieses Jahres machte sich in Holland unter Führung
des Gyuackologen Dr . Trend eine heftige Bewegung der
Acrzte gegen die Besetzung eines akademischen Lehrstuhls an der
Universität Groningen durch einen deutschen Gelehrten , Dr . Döderlein ,
kund , worüber die „ Köln . Ztg .

"
eingehend berichtete und mit Recht

gegen die Einseitigkeit gewisser niederländischer Kreise als Hohn auf
die Jnternationalität der Wissenschaft protestirte . Dr . Döderlein hat
nun nach kaum dreimonatlicher Thätigkeit sein Lehramt in Groningen
niedergelegt , um einem Rufe als Professor nach Tübingen zu folgen . Im
Gegensatz hierzu ist die Thatsache erfreulich , daß in anderen Fakultäten
holländischer Universitäten die antideutsche Gesinnung nicht festen
Fuß gefaßt hat . Holländischen Blättern zufolge sind nämlich aus
Vorschlag des Professors Wefers -Bettiuk - Utrecht , Vorsitzenden der
Niederländischen Pharm . Gesellschaft , drei Deutsche , Frölich - Berlin ,
Vorsitzender des Deutschen Apotheker -Vereins , Bellingrodt -Köln .
stellvertretender Vorsitzender , van Gelder -Cleve , Verfasser einer Schrift
über die pharmac . Unterrichtsreform , zu Ehreiiniitgliederu obiger
Gesellschaft ernannt worden . Außer diesen noch die Inländer
Dr . Anker - Smit -Amsterdam und Professor Wysman -Leiden .

Die Jury der Internationalen Ausstellung in
München brachte 20 erst « und 74 zweite Medaillen zur Vertheilung .
Auf die Berliner Künstler sielen mir 2 zweite Medaillen , und zwar
wurden diese dem Maler N . Friese für sein Bild „Auf Leben und
Tod "

( Elchhirsche in der Brunst ) und dem Bildhauer P . Breuer
für feine Marmorgruppe „Adam und Eva "

zugesprochen . Von be¬
kannteren Malern wurden prämiirt dieProsessoren Stuck , Habermann ,
Oberläiider , Firle , dann Sinne Jones , Breitner , Rumpler Wien )
und Hodler ( Gens ) mit der ersten , Hierl -Deronko , Slevogt , Simm ,
Stäbli mit der zweiten Medaille .

Die berühmte vom Naturforscher Brehm hinterlaffene Vogel -
sammlung wurde vom Baron Rothschild für ein Londoner
Museum erworben .

Weibliche Schriftsteller und Journalisten gießt es
in Frankreich augenblicklich nicht weniger als 2150 , die Zahl
der malenden und meißelnden Künstlerinnen beträgt 700 . Unter
den Schriftstellerinnen sind 1000 Novellisten , 200 lyrische Dichterinnen ,
150 Erziehungsschriststellerinnen .

Der „New Bork Herald " bringt in seiner letzten Pariser
Ausgabe aussührliche iNnstrirte Berichte über die nassauischen
Bäder Schmalbach , Schlangenbad , Ems und Wiesbaden .

Ausland .

* Gesterreich -Unaarn . Aus Bruun , 26 . Juli , wird ge¬
meldet : Die gestern in Zittau abgehaltene Versammlung des
Bundes der deutschen Landwirlhe , in welcher der Abgeordnete
Schönerer den Vorsitz führte , wurde , aus ganz nichtigen Ursachen
behördlich aufgelöst und der Saal durch Gendarmen geräumt .

* Italien . Mehrere Soldaten der Garnison von Pad na
wurden verhaftet , weil die Militärbehörden bei einer nuvorher -

gesehenen Untersuchung mehrere Briefe und Flugschriften
der sozialdemokratischen Partei , welcher die Soldaten angehören , in
deren Betten verborgen entdeckt hatten . Die Regierung ordnete eine

strenge Untersuchung an .
* Großbritannien . Versuche mit einer neuen Panzerplatte

von vierzölligem Nickelstahl , hergestellt in den Werkstätten von
Lickers Sons u . Cie . (Limited ) , sind in diesen Tagen in Portsmouth
unter der Leitung von Marine -Offizieren gemacht worden . Die
Platte hatte 4 Quadralsuß in der Ausdehnung und keine hölzerne
Rücklage . Sie wurde mit einem Geschütz von 5 Zoll -Kaliber
(Geschoß 50 Pfund Gewicht ) angegriffen . Das erste Geschoß ,
das mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 1460 Fuß abgefcnert
wurde , machte ans die Platte nicht den geringsten Eindruck ,
zerschellte aber seinerseits in Splitter . Das zweite Geschoß
hatte eine Anfangsgeschwindigkeit von 1750 Fuß und trieb eine Ver¬
tiefung von etwa s/ « Zoll in die Platte . Ein dritter Schuß mit

gleicher Geschwindigkeit erzeugte eine halbzöllige Vertiefung . Die
Platte erhielt keinen Sprung , und auch das zweite und dritte
Geschoß ( System Palliser ) zerschellte in kleine Splitter . Die neuen
Platten würden hauptsächlich da zur Verwendung kommen , wo ein
leichter dünner Panzer ohne hölzerne Rückendeckung erforderlich ist .

* Serbien . Am nächsten Freitag reist König Alexander
in Begleitung der Exkönigin Natalie nach Wien ab und verbleibt
dort zwei Tage . Sodann begießt er sich mit König Milan zur
Kur nach Karlsbad , während die Exkönigin Natalie nach Biarritz
weiter reist . — Vorgestern Nacht zwischen 11 und 12 Uhr überfielen
Haiduken die Bahnstation Wlafchka , sessellen das Bahnpersoual
und raubten die Siationskassen .

Aus Stadt nnd Zand .
Wiesbaden , 27 . Juli .

— Gefchichtskniender . 27 . Juli . 1675 . Tureuue ,
französischer Feldherr , fällt bei Sasbach . 1794 . Robespierre
gestürzt . 1816 . August Lamey , badischer Staatsmann , * Karlsruhe .
1830 . Revolution in Paris . 1841 . Der ruff . Dichter Lermontow
fällt im Duell . 1844 . John Dalton , engl . Mediziner , f Manchester .

— Personnl - Uachrichtcu . HerrAmtSgerichlSrath W ißmann
zu Burgsteinsnrt ist nu das hiesige Amtsgericht versetzt worden .

— Air fiuubetflße faßen in die Zeit vom 23 . Juli bis
23 . August . Den ausfallenden Namen haben die Tage von dem
Hundsstern , dem Sirius , einem Stern , der am südlichen Himmel
am hellsten strahlt . Er wird mit dem 23 . Juli , wenn er , wie die
Sonne in das Zeichen des Löwen tritt , auch in Südeuropa sichtbar .
Die Griechen nannten ihn Wärmebringer , da bei seinem Erscheinen
zu der Tageswärme auch noch die Nachtwärme hinzukoinmt . — Eine
Bauernregel sagt : „Wenn die Sonne in den Löwen gehet , die große
Hitze im Jahre ansähet .

" In den meisten Gegenden ruht während
der Hundstage der Schulunterricht . - *» -

— Schützenfest . Das Schießen auf die Königsirophäe , welches
nach einer Erholungspause nm 6 llhr begann , zeigte eine ganze An¬
zahl Schützen im größten Wetteifer . Schuß fiel auf Schuß , und
von der Trophäe fiel manches Stuck herunter , bis sie nach 17 «- stün -
bigem heißen Ringen von Herrn Fabrikanten I . Altfchaffner
erlegt wurde . Der Chef des „ Bürgerfchiitzen - Corps "

, Herr Kauf¬
mann W . Reitz , vollzog bann die Dekoration der Trophäenfchützcn
und übertrug die Kömgswürde von Herrn Adolf Zorn auf Herrn
I . Altfchaffner . Derfelbe wurde nach Eintritt der Dunkelheit in
einem großen Zuge mit Lampions und bengalischer Beleuchtung nach
feiner Wohnung in der Schwalbacherstraße geleitet . Damit hatte
das zweitägige Fest , das auch gestern wieder sehr gut besucht war ,
fein Ende erreicht .

— Der Grwerbkverrin für Nassau , welchem bekanntlich
79 gewerbliche Zeichen - und Fortbildutigsschnlen unterstehen , welche
von 8283 Schülern besucht werden , wird demnächst der wichtigen
Frage der Gründiutg von F o r t b i l d u n g s s ch u l e n f ü r M ä d ch e n
näher treten . Da die Gründung derartiger Schulen jedoch mit
größeren Schwierigkeiten verbunden ist wie diejenige der Schulen
für die Lehrlinge , so können nach Ansicht des Schulreferenten ,
Herrn Professor Lantz in Wiesbaden , solche vorläufig nur in
beschränkter Zahl , und zwar an größeren Orten , ein¬
gerichtet werden . Die einleitenden Besprechungen sind bereits
an geeignet erscheinenden Orten mit den Vorstehern und
Bürgermeistern gepflogen worden . Der Vertreter des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe , Herr Geh . Negierungsrath
Simon , welcher im verflossenen Winter verschiedenen gewerblichen
Zeichen - und Fortbildungsschulen Nassaus einen Besuch abstattete ,
hat die Unterstützung zur Errichtung von Mädchen -Fortbildungs -

schnlen aus Staatsmitteln in Aussicht gestellt , nnd ebenso ist dem
Centralvorstaud des Eewerbevereius von Seiten des Herrn
Regiemugspräsidenten die wärmste Unterstützung dieses Bestrebens
durch die Herren Landräthe zugesichert worden .

— Gantnrnfrst . Die verschiedenen Kommissionen sind tüchtig
an der Arbeit , um das diesjährige Turnfest des Gaues Wiesbaden
am 8 . nnd 15 . August zu einem recht würdigen zu gestalten . Der
Festplatz wird mit Genehmigung der Militärbehörde auf dem

Exerzirplatz an der Schiersteinerstraße eingerichtet und zwar in dessen
unteren , der Dotzheimerstraße zu belegeneu Ecke. Der Betrieb zweier
Bierwirthschasten ist an die Herren Wirlhe Kohlstädt und Ey hier

in Zwischenräumen von ca . je 200 Meilen Stationen befinden .
Mnrif wählte feilte Route dieser Telegrapheu -Linie entlang , wobei
er feinen Lebensmittel - und Wasser -Vorrath auf den Telegraphcn -
Stationeu nach Bedarf ergänzte . Schon Jahre lang trug sich Mnrif mit
dem Gedanken herum , diese Fahrt zu unternehmen . Ursprünglich be¬
absichtigte er jedoch , die Reise mit einemGesährten zusammen zu machen ,
da er jedoch reinen Radfahrer auftreiben konnte , der sich diesem toll¬
kühnen Abenteuer anschließen wollte , so unternahm er es schließlich
auf eigene Faust . Seine Vorbereitungen und seine A bsahrt von Adelaide
vollzogen sich in aller Stille . Selbst den Namen der Maschine , die
Muris zu der Fahrt benutzte,,wollte er nicht in die Oeffeutlichkeit
bringen lassen , da er nicht beabsichtigte , ein Reklame -Objekt für irgend
ein Fabrikat zu schaffen , sondern der Zweck seiner gefährlichen
Radtour nach Murifs eigener Aussage bestand lediglich darin ,
Material zu sammeln , um später ein Buch über seine Erlebnisse
schreiben zu können . Sie Fabrikmarke von dem Rad entfernte er zu diesem
Zweck , bekannte indessen später in einem Telegramm von Alice
Springs , daß seine Maschine eine „ Adler " sei . Die ganze Aus¬
rüstung Muriss bestand in einem großen innerhalb des Rahmens
angeschnallten Wassersack , einem kleinen Kochgeschirr , einer Wachstuch¬
decke, zum Zudeckeu des Nachts , und einem Revolver , zum Schutze
gegen die Eingeborenen . Glücklicher Weise wurde er von diesen nicht
belästigt , obwohl er das Gebiet einiger Stämme durchziehen mußte ,
die durch ihre Wildheit und Verschlagenheit berüchtigt sind . Dem
Berichte Murifs zufolge legten die Schwarzen eine ungeheure Scheu
vor seinem Rade an den Tag und pflegten in der Regel sich mit
der größten Eile unsichtbar zu machen . Die auf des Tages Hitze
folgenden kalten Nächte verursachten Muris manch unangenehme
Stunde , da die Wachstuchdecke sein einziger Schutz war urib er es
nicht riskirte , ein Feuer anzuzüuden , aus Furcht etwa , in der Nähe
befindliche Wilde anzulocken . Einmal war er beinahe zum Auf «
geben feines Unternehmens gezwungen , da ihm die maffenhaft auf¬
tretenden Saudfliegen eine bösartige Augenentzünbung verursachten .
In diesen unermeßlichen Einöden des Innern , die so selten von
eines Weißen Fuß betreten werden , stellten sich dem kühnen Radler
bie erschreckendsten Hindernisse entgegen . Am schlimmsten ist der
Sand , an dem Australien reicher ist wie irgend ein anderer Erb -
theü , und die damit verbundene Wasserarmuth . Schroffe , unweg¬
same Gebirgsketten und steinbesäte Taselläuder waren ebenfaUs nicht
gewöhnliche Zugaben . Muris hat seine schwierige Aufgabe in
glänzender Weise gelöst , und es ist ihm zu gönnen , daß sein über die
Durchaueruna erscheinendes Buch einen bereitwilligen Absatz findet .

auch ein gewisser Strafrecht , das sie nun zu Quälereien mißbrauchten .
Die Artikel sind von einem „älteren Offizier

"
geschrieben ; die ge¬

schilderten thatsächlicheu Vorkommniffe dürften wenigstens großen «
thells einer früheren Periode angeboren und deshalb nicht ohne
Weiteres auf die heutigen Verhältnisse zu übertragen sein , ebenso
ine lüg bürten sie zu einem generalisirenben Urtheil über alle Kadetten -

Anstalten verleiten . Die erzählten Thaisachen fiub eben so roh , als

ernpörenb . Ohne Erwiderung von militärischer Seite können diese
Artikel kaum bleiben .

* Rundschau im Leiche . Wegen Freiheits¬
beraubung bezw . Nöthigung , thätlicher Beleivigmig , Miß¬

handlung und Sachbeschädigung ist von dem Knecht Giese ans

Schnelsen gegen den Premierlienleuant v . Bennigsen der 9 . Compagnie
2 . hanseatischen Infanterie -Regiments Nr . 76 bei der Hamburger
Staatsanwaltschaft Strafantrag gestellt worden mit dem Anheim -

gebeifi das Verfahren auch auf Feldwebel,Sergeanten und Mannschaften
der betreffenden Abtheilnug aurzndehnen . Es handelt sich hierbei um
ein Renkontre , das zwischen dem Kutscher Giese und den genannten
Mannschaften an der hamburgisch -preußischen Grenze ftattfanb . —

In einer SSauernbunboerfammlung in Pfaffenhofen ,
im Wahlkreise des Reichstags -Abgeordneten Dr . Schädler , that vor¬

gestern Dr . Sigl folgenden Ausspruch : „Wenn es uns gelingt —

ich bin ermächtigt , das zu sagen — , das Sentrmn unter die Füße
zu treten und dafür eine bayrische Volkspartei , eine Bauernpartei

zu errichten , so wird man uns von höchster Stelle sehr dankbar sein ,
beim an dieser vermißte man bisher immer eine Stütze in den Ver¬
tretern des bayrischen Volkes im Reichstag . Von höchster Stelle
wünscht man , daß eine bayrische Bauernpartei entsteht , um Front
machenzukönuengegenbas überwuchernde Boruffenth um . "

und derjenige eines Weinausschankes an die Herren Höhn und
Dannecker , Weinhandlung , hier vergeben worden . Das Etnzel -
W e 111 tt r n e n beginnt nm ersten Sonntag schon nm
6 Uhr , weil es , den Bestimmungen über die Sonntagsruhe gemäß ,
von 9 ' / - dis 117 » llhr unterbrochen werden muß . wenn es nicht
schon bis zu dem ersteren Zeitpunkt beendigt fein sollte . Der Fest «

zug nimmt Nachmittags um 17 - Uhr in der Hellmundstraße Auf¬
stellung und marschirt durch die Wellritz -, Schwalbacher -, Friedrich¬
straße . Kirchgaffe , Moritz - , Adelhaid - und Schiersteinerstaße nach
dem Festplatz . Daselbst wird auch ein großer Tanzboden auf »
gefchlagen, überhaupt nichts fehlen , was an Vergnügungen zu einem
echten Volksfest gehört .

— Athieteusport . Der Stemm - und Ringklub „ Athletia "

zu Wiesbaden errang auf dem 4 . Kreisfeste de « 2 . Kreises des
Deutschen Athleteu - Verbandcs zu Worm » wieder verschiedene erste
Preise . Im Stemmen 3 . Klasse , bei großer Konkurrenz , erhielten
die Herren Willy Krämer und Fritz Schlegelmilch den 9 ., Gust .
Veite den 11 . Preis ; im Ringen ist der 1 . Preis Willy Krämer , der
7 . Preis Gust . Belte zugefallen . Außerdem errang Herr Willy
Krämer im Ringen um den Ehrenpreis noch den ersten Preis , ein
silber -vergoldeter Pokal mit Inschrift .

— Schlangenbader Krod . Im benachbarten Schlangenbad
wird zur Zeit ein Schrotbrod gebacken , dessen Genuß die Schlangen¬
bader Aerzte ihren Patienten empfehlen , einmal der sehr leichten
Verdaulichkeit und des großen Nährwerthes wegen , und daun vor¬
nehmlich feiner hygieinischert Eigenschaft wegen , den Stoffwechsel in
geradezu verblüffender Weife zu regeln . Unter allen bekannten
Schrolbrodeu soll das Schlangenbader Brod — das übrigens schon
am Patentamt angemeldet ist — das gesundeste , beste und auch —
in Bezug auf feinen Nährwerth — das billigste fein . Einem leit
Frühjahr d . I . in Schlangenbad weilenden Techniker , der feit vielen
Jahren an Hämorrhoidalbefchwerden und den direkt verwandten
Leiden laborirte , gebührt das Verdienst , dies Brod konstruirt und
auch mit Energie vorläufig in einen nur kleinen Kreis eingeführt
zu haben . Wie uns mitgetheilt , interesfirt man sich bereits im
Krankenhaus des Rothen Kreuz in Wiesbaden für dies neue gesund¬
heitliche Nähr - und Schrotbrod .

— Dao Königin Augusta - R <gimt » 1 in Spandau , bas in
unserer Geg « ib viele ehemalige Angehörige zählt , wird am 28 . Angnst
seinen Einzug in die neuen Kasernen in Berlin am Tempelhofer
Felde halten . An diesem Tage findet die große Herbstparabe in
Berlin statt , uub ber Kaiser wird an der Spitze des Regiments vom
Paradefelde auf den Hof der neuen Kasernements reiten . Das
Regiment begiebt sich bann von Berlin au « direkt in das Mauöver -
geläube . Ob es nach dem Manöver noch einmal nach Spandau
kommt oder gleich in Berlin einrückt , steht nach ber „ Post " noch
nicht fest . Der eigentliche Umzug , d . h . die Ucbersührung ber
Kammerbestände rc ., wird erst nach dem Herbstmanöver bewerkstelligt .

— Eisenbahnverkehr . Die Personen - und Güterwagen ber
ehemaligen Hessischen Ludwigrbahn haben jetzt , vorausgesetzt , daß sie
schon bie neue Direktionsbezeichnung Mainz tragen , ein doppeltes
Wappen . Dasselbe besteht ans dem preußischen Adler und dem
aufrechtstehenden bewaffneten hessischen Löwen .

— ilostniislheo . Der „Taunus -Klub " hat bei der Ober »
Postdirektion darum nachgesucht , daß bk Posthnlssstelle auf dem
Felbberg auch während des Winters täglich geöffnet ist . Wie
man nun mittheilt , hat bie Ober -Poftdirektion willfährigen Bescheid
gegeben .

— Lotterie . Nach einer neueren Verfügung ber Direktion
ber Preußischen Klassenlotterie ist den Einnehmern bei Konventional¬
strafe verboten , Loose ohne Vorzeigung der vorhergehenden Klaffe
abzrtgebeu .

— Dio Inhaber noch rückständiger Schuldverschreibungen der
vollständig gekündigten Staats - Anleihen des vormaligen
H erzog t hnms Nassau vom 21 . Juli 1837 , 14 . August 1837
( Präniieu - Anleihe ) , 29 . November 1858 , 28 . April 1860 , 15 . Dezember
1860 uub 30 . September 1862 werden ausgesordert , ihre Schuld¬
verschreibungen nebst Zinsscheiue » und Zinsscheiu -Anweisungeii zur
Vermeidung weiteren Zinsverlustes baldigst an die Negierungs -
Hauptkasse in Wiesbaden zur Einlösung einzureichen .

— ileut Fnnfrig - Marirscheiue . Wie bie „Post " erfährt ,
ist man zur Zeit mit ber Herstellung neuer Funfzig -Markscheinc be¬
schäftigt . Sie feilen einen anderen bildnerischen Schmuck und eine
andere Farbe als die jetzigen erhalten .

— Falsches Gelb . Die Münchener Polizeibirektion giebt
bekannt , baß seit Ende März 1897 die Verausgabung von falschen
1 - uub 2 -Markstücken bedeuten !» zugenommen hat , uub warnt vor
bereit Annahme . — Auch in hiesiger Gegenb sind schon solche Falsch¬
stücke aufgetaucht , bie in Bezug auf Prägung sehr gut gemacht , im
klebrigen aber durch ihre Leichtigkeit ( sie find aus sogenanntem
Kompositions -Metall gemacht ) und durch ihr fettiges Anfühleu als
falsch erkannt werden können . Im Klange sind sie vom echten nicht
zu unterscheiden .

— Eine Warnung für Radfahrer - geht der „Aschaffenb .
Ztg .

"
zu : Wer vorhat , das Land , wo im „dunklen Laub die Gold¬

orangen glüh 'n "
, zu Rad zu besuchen , dürfte folgendes Erlebniß

dreier unterfränkischer Radfahrer lehrreich finden . Dieselben mußten ,
wie es nach den Zollgesctzeu ja ganz in der Ordnung ist , an ihrer
italienischen Grenzstation je 45 Lire hinterlegen als Garantie dafür ,
daß die Stäber auch wieder zurückgelangteu uub nicht „ eingefiihrt "

würden . Als aber bie Radler bei der Heimreise wieder ihre Vorlage
zurückhaben wollten , erklärte der Mautbeamte , kein Geld in ber Kasse zu
haben , und verwies die Touristen nach Lugano . Dort gab man
ihnen den gleichen Bescheib uub schickte sie nach Bellinzona . Erst
nach persönlichem Einschreiten eines fchweizerischen Zollbeamten er¬
hielten sie dort ihr Geld , aber mir in minbertoertbigem Papier ,
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Reußiug , Bleichstraße 4 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Der Prozeß Kortschem und Genoßen .
C .T .C . Phillppopel , 26 . Juli . Durch die Aussagen von

Aerzten wird festgestellt , cs sei unmöglich , eine derartige Chloro -
formiruug auszuführen , wie die Anklage sie voraussetze . Die Schreib -
sachverstäiidigen erklären , sic seien nicht im Stande , die Handschrift in
dem angeblichcn Berichte Boilschews an Anna Simon , in welchem er
dieselbe zum Rendezvous ladet , als diejenige Boilschews zu erkennen .

PlMppopel , 26 . Juli . Der Gerichtshof beschloß Nach¬
mittags , den Ort der That in Augenschein zu nehmen , worauf die
Richter , Geschworenen , Angeklagten und Advokaten in 15 Wagen
an die Stelle fuhren , wo Novclitsch und Wassilcvitsch ihr Geständniß ,
mit Boitschew die Anna Simon ermordet zu haben , wiederholten .
Boitschciv schwieg . Morgen finden die Paidoyers statt . ( Frkf . Z .)

D .B .H . Philippopel , 27 . Juli . Das Urthcil im Prozeß
gegen die Mörder der Anna Simon wird Mittwoch erwartet .

No . 844 . 45 . Jahrgang

GerichlssaaU
— Mleodnden , 26 . Juli . ( Strafkammer .) Sobald eine

Mizahl Straßendirnen vor Gericht erscheinen — und das kommt
leider allzu häufig vor ! — , sei es als Angeklagte , sei es als
Zeuginnen , so kommt jedesmal ein solcher Hansen von Schmutz ,
Berworsciiheit und Glend zum Vorschein , daß mau die Vorsicht der
Gerichte , in solchen Sachen hinter verschlossenen Thürcn zu ver¬
handeln , begreift und zu würdigen lernt . Sogar in den Wartc -
sälen und Wandclgäugen der GerichtSgebäude wird dann einem
anständigen Publikum der Aufenthalt fast unmöglich gemacht .
Auch heute wurde in einer Sache verhandelt , die sich gegen einen
wegen Diebstahls und Kuppelei vorbestraften Taglöhncr sowie gegen
dessen Ehefrau und eine andere Dirne , beide so und so oft wegen
Uebertretung der Kontrollvorschriften vorbestraft , richtet . Verurtheilt
werden schließlich die Ehefrau B . wegen Kuppelei in 2 Monate
und die Dirne , Wilhelmine P ., wegen Erpressung in 3 Tage Ge -
sängniß . Der Ehemann B . wird freigesprochen . — Der Installateur
Friedrich 23. con Schwan heim wird wegen SittlichkeitS -
verbrechcus mit 8 Monaten Gesängniß belegt . — Um seinen
Bekannten einen Schabernack zu spielen , nahm am 10 . Mai d . Js .
der Maurer Georg Michael D . aus Dotzheim , während die In¬
sassen einer Arbeitshülte au der Dotzhcimerstraße frühstückten , ans
dieser Hütte einen Tuchrock und machte sich damit und ) Dotzheim zu
auf den Weg . Der Mann , dem der Tuchrock gehörte , hatte den D .
beobachtet und nahm dem Spaßmacher dcu Nock ad , zeigte ihn aber
wegen Diebstahls an . Das Gericht läßt dcu Schabernack des D . als
Schabernack gelten lind spricht ihn frei . — Ein Sündenregister , das
an Länge nichts zu wünschen übrig läßt und säst alle möglichen
Vergehen enthält , wird dem des Diebstahls angeklagten Knecht August
E . aus Nubberg vorgelescn . Bei einem Landmaun in Griesheim
stand E . in Diensten , und als dieser ei » Pferd für 1400 Mk . gekauft
hatte , stach dem E . die Stattlichkeit des Rößleinr so in die Augen ,
daß er cs nicht unterlassen konnte , aus dem Rücken des ThicreS
einen Ritt über Bockenhcim , Homburg v . d . H ., » ach der Saal -
burfl 2C. zu wagen . So erklärt E ., der , des versuchten Dieb¬
stahls beschuldigt , vor deni Gericht steht . Als mau im Hanse
seines Diciistherrn das Verschwinden des Knechtes und des theureu
Gaules bemerkt hatte , setzte sich der Sohn de» ersteren sogleich auf
sein Velociped und jagte dem . Spazierreiter

"
nach . Und wirklich

— das Rad war schneller als der Gaul : in der Nähe von Wchrhcim
holte der Radler den Durganger ein . Der schlechte Leumund , den
E . genießt , und der Umstand , daß er das Thier schon zum Verkaufe
Angeboten hatte , läßt an seiner unlauteren Absicht keinen Zweifel
auskommen und er verfällt in 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust .

Türkei und Griechenland .
D .B .H . Konstantinopel , 26 . Juli . Am Donnerstag sollen die

Friedensverhandliingcn beendet werden . Zehn türkische Generak -
stabs -Osfizicrc gehen heute nach Thessalien ab , um die vereinbarte
Grenze abzi,stecken . Die Meldung ausländischer Blätter , daß Sie
Pforte neue Winkelzuge und Vcrzögerungsversuchc mache , sind voll¬
ständig unbegründet .

C .T .C . Konstantinopel , 26 . Juli . ( Meldung des Wiener
k. k. Korr . -Bür .) Heute saud in Bnjukdere eine Zusammenkunft
der Bolschaster und in Tophane die 13 . Sitzung in Sachen der
Friedeusverhandlungen statt .

C .T .C . Kanea , 26 . Juli . ( „Agence Havas . " ) Djevad Pascha hat
heute dcu Konsuln Besuche abgesta ttet . — Das türkische Kriegs¬
schiff „Fuadl " war beute beim Vorbeifahren einem Angriff der
Aufständischen von Akrotiri ausgesetzt . — Heute erfolgte an Bord
des . Suchet " die Rückkehr der in Sitia liegenden französischen
Compagnie nach Kanea .

D .B .H . Athen , 27 . Jnli . Die türkischen Behörden nahmen
sammtliche griechische Soldaten , welche sich auf Urlaub nach Volo
begeben hatten , gefangen und brachten sie nach Elassona . Die Ver¬
schanzung der Stadt TyrnavoS ist nunmehr beendigt . Ein Erlaß
verbietet denjenigen Thessaliern die Rückkehr , die nicht auch ihre
Familien mitbringen .

D .B .H . Kanea , 27 . Juli . Auf eine Anfrage der Admirale
erklärte Dschevad Pascha , daß er nicht als Militärgonverncur ,
sondern in besonderer Mission des Sultans gekommen sei . Auf die
Erwiderung der Admirale , solange sie auf Kreta seien , wäre diese
Spezialkommissiou ganz überflüssig , versprach Dschevad Pascha , vom
Sultan Jiislruktioncn ciiiholen zu wollen . Die Aufständischen er¬
klärten , wenn nicht binnen kürzester Zeit das türkische Militär die
Insel verlassen hätte , so müßten sie den Kampf wieder anfilehmen .

( ? ) Ans dem Landkreis Miesbaden , 26 . Juli . Der
Kgl . Landrath des Kreises , Herr Graf v . Schlieffcn , hat den Polizei -
dicnern und Nachtwächtern des Kreises in Fällen außergewöhnlicher
Dienstleistiing im polizeilichen Interesse Geldbeloh uunge » bis
zu 20 Mk . in Aussicht gestellt .

it . Kambach . Rambach scheint eine neuere Ansiedelung zu
fein . Wenigstens kommt es in der Urkunde von 1221 , die die
Soniieiiberger Mark als von der Bierstadter Mark getrennt be¬
schreibt , als Ort noch nicht vor . Grund und Boden , worauf
Rambach steht , war Eppstcinisch , kirchlich gehörte der Ort zuerst
nach Bierstadt , dann und ) Sonnenberg . 1353 hatte Rambach eine
eigene Mark , der 1221 noch als Wald vorkommeude „ Binegarten "
oder Bingert war 1391 bereits Feld . Rambach gelangte erst
mit Idstein 1524 in die Märkerschaft der Höhenwalduugen
und kam 1369 von Eppstein tauschweise an Nassau ,
dem es verblieb . Es gab früher nur eine Gemeinde
Rambach , wie heute , das sich aber als Ober - und Niederrambach
unterschied . Ins Gericht gehörte der Ort » ad ; Sonnenberg . Ober -
ranchad ) lag mehr Las Thal hinauf nach dem Kellerskopf zu . An
dasselbe erinnert noch der „ Backesborn " hinter der Kippelmühle .
Diese Mühle war die Baunmühle für Rambach und jeder Bewohner
dort molterpflichtig . Nod ) 1418 gehörte der Nambachcr Zehnten
nach Bierstatt aus Mainzer Domkapitel , dem dafür der Kirchenbau
zur Last lag . Rambad ) erlitt schwere Schädigiingen im dreißig¬
jährigen Krieg , cs hatte 1605 neunzehn Häuser . Als 1637 im
August die Rambacher zur Huldigung erscheiiien sollten , er¬
schienen nur drei Bürger : Johann Zerbe , Peter Schwein und
Tobias Heß als Rest der Gemeinde . Bei der Laiidcsvisitation
1650 lagen nod ) elf Hausplätze wüst und nnbebniit . Die Gemarkung
war verwildert . Von den Zurückgebliebene » nahmen sich Zerbe lind
Heß der Urbarmachung au und scheinen die Distrikte Zerbcsrod
und Hesscrod daher ihre Namen zu tragen . Auch der früher im
„ Grüneii Wassern

"
, int „ Bingert

"
, „Hanenberg " und . im „ Alten

Wingert " flott betriebene Weinbau scheint damals ciugegaugcn zu
fein . Unter den Lothringer Kriegsvölkern brannte 1673 Ober -
rambach nebst der Kirche ab , die Kirche ward aus Aluiosen neu
erbaut und 1733 nach Westen zu um ein Joch vergrößert , wie sie
noch vor dem Reubaii vorhanden war . Rambachs Bewohner
nährten sich früher von Landwirlhschaft und Viehzucht , unter den
Handwerkern weisen die Steuerlisteu zahlreiche Strohdachdecker ,
Besenbinder und „ Geschirrmacher " auf .

* Langrnschivaldach , 26 . Juli . Wie der „Aarbote " meldet ,
wiirde in der Nacht von Mittwoch aus Donnerstag der StationS -
anfsehcr C . Ritter von Karliugeu ( Elsaß ) , welcher mit der dortigen
800jWk . enthaltenden Post - und Bahukasse durchgcgaiigen war ,
durch Herrn Gendarmen Faber hier in dem Schwalbacher Walde
am Rotheu Steine fcstgeuommeu und dem Gerichte überliefert .

(?) Hochheim a . W . , 26 . Juli . Nachdem Misere romantisch
gelegene Pfarrkirche in den letzten Jahren im Innern eine einem
Gotteshaus würdige und stilgerechte Aussdmiückmig erfahren hat ,
ist jetzt auch mit der äußeren Renovation derselben begonnen worden .
Nach Fertigstellung wird der weithin sichtbare Bau der ganzen
unteren Maingegend zur großen Zierde gereichen .

( ? ) Flörsheit » a . M », 26 . Juli . Bei einer am Main seit
einigen Tagen in Thätigkrit befindlichen Dampf -Dreschmaschine er¬
eignete fid ) heute Nachmittag ein Unglückssa ll . Der mit Einlegen
der Frucht beschäftigte Adolf Held , geboren 1872 zu Frankfurt a . M .,
glitt nämlich auf dem Standbrett ans lind geriet !) mit dem einen
F » ß in die sogen . „Trommel " . Der Fuß wurde oberhalb des
Knöchels vollständig von dem Unterschenkel abgetrenut . Ins hiesige
Schwesternhaus gebracht , wurde dem Verunglückten burdj Miseren
Kommunalarzt , Herrn Stabsarzt Dr . Börner , der erste Verband
angelegt .

* Geisenheim , 26 . Juli . Heute er ft ad ) sich ans dem
hiesigen Friedhof der Weiubcrgarbeiier Kittel . Der Lebensmüde
stand im 62 . Lebensjahre und lebte in sehr dürftigen Verhäliiiisseu .

* Haigrr bei Dillenburg , 26 . Juli . Der Büreauvorstcher G .
der Haigerer Ceurentsabrik wurde vor einige » Tagen , als der Unter «
schlagung verdächtig , verhaftet . Wie man erfährt , soll es sich nm

ine größere Summe handeln .
b . § rn « hfurt a . M . , 26 . Juli . Die sozialdemokratische

Partei ließ im Lause des gestrigen Tages Flugblätter in mehreren
tausend Exemplaren verbreiten , welche einen Rechenschaftsbericht über
die letzte Reichstagssesfion enthielten . Die Polizei erschien heute in
der Druckerei von B . Schuiidt und beschlagnahmte dort 1500 Exem¬
plare . Ans der Expedition der „Vollsstimme " gelang es ihr nicht ,
Exemplare mit Beschlag zu belege » .

* Zomdurg , 26 . Juli . Die feierliche Eröffuung der Jagd¬
gemälde - und Geweih - Ausstellung , welche der „ Verein
Hirschgerechter Taunusjäger " im hiesigen Kurhause veranstaltet hat ,
fand gestern in Gegenwart einer zahlreichen Versammlung von
Damen mid Herren im Goldsaale statt .

* Mainz , 26 . Juli . Wegen Unterschlagniig von zwei
Sovereigns bei Gelegenheit einer am Samstag vorgeuommenen
Haussuchung ist ein Schutzmann in Untersuchung gezogen und
auch sofort außer Dienst gestellt worden . — Wegen eines auf dem
Dailipser „ Humboldt " verübten Taschendiebstahls wiirde ein inter¬
nationaler Gauner verhaftet , der augiebt , ans Cauada zu sein .

A Mains , 27 . Juli . Rheinpegel : Vormittags 1 m 75 cm
gegen 1 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

— Kleine Notizen . Die Zahl der durch den Genuß von
t vergiftetem Fleisch erkrankten (nicht gestorbeucn , wie e» in
f der „ Herold

"- Dcpefche des heutigen Morgenblatts hieß ) Personell in
J. Kalk ist nunmehr auf36 gestiegen . Gestorben sind bis jetzt 2 Personen ,
f — Nicht durch scheue Pferde , sondern infolge Unachtsamkeit Seitens
L des Fuhrmanns , welcher sich anstatt am Kopf der Pferde hinter dem
r Wagen befand , ist der gestern erwähnte Unfall an der Erkerschcibe

des Herrn Uhrmachers Mesenbriug in der Kirchgasse entstanden . —
Morgen , Mittwoch , feiern die Eheleute Schreinermeister Jakob

Letzte Uachrichtrn .
tt onthien t al • $ tUflta D6tn » 6 owDCftnie .

Ufas , 27 . Juli . In dem Cirkus der Vorstadt Weinberge
hielten gestern die Arbeitslosen eine Versammlung ab , an
welcher ungesähr 1200 Personen theiluahmc » . Dieselben durchzogen
sodann in geschlossenen Reihen unter Absiugung eines verbotenen
Liedes die Straßen . Die Polizei zerstreute die Menge .

DeveIcheubürean Herold .

Koriin , 27 . Juli . Der Kl ! « st sch Ütze Krüger , der vor
einiger Zeit im Vergnügnugslokale „Schloß Weißensce " durch einen
Fehlschuß feine Braut , die 19 -jährige Marie Witte , ums Leben
brachte , wurde gcsteru von der Strafkammer wegen fahr¬
lässiger Tödtnug zu 6 Monaten Gefäuguiß verurtheilt . In der
Begründung des llrtheils wird gesagt , daß es als ein Unfug an «
zliseheii fei , wenn Knnstschützeu einen Menschen als Zielobjekt be -
liutzteir , und daß es durchaus verurtheileuswerlh sei , wenn Kunst -
sdmtzen derartige Volstelluugeu gäbe « , um das Publikum zu kitzeln .
— In einer gestern Abend stattgefundenen , sehr zahlreich besuchten
P r o test - V e rsa m ml n iig von Garautiefouds -Zeichuern der
Berliner Gewerbe -Nnsstellung vou 1896 wurde eine Resolution an¬
genommen , worin eiklärt wird , daß die Seilens des Arbeits -
ansschnsses dem Gesammtvorstaild ausgemachte Abrechnung vom
15 . Juli 1897 als eine ordnungsmäßige Rechnungslegung , ins¬
besondere als eine Schlußabrechnung nicht anerkannt werden kann .
Die Versammlung wählte eine Kommission von 10 Personen , welche er¬
mächtigt wurde , die Interessen der Garantiefonds -Zeichuer gegenüber
dem Arbeitsausschuß mit allen gesetzlichen Mitteln cuergisd ) zu ver¬
treten . — Wie aus K iel gemeldet wird , tritt nach den neuesten Be -
stimmintgen die „ Hohenzollern " spater alsdasKaisergeschwader die Reise
nach K r o ii st a d t an , um zusammen mit der Flotte in Kronstadt ciu -
znlanfen . — Gegen den Pastor Koetzschke soll von Neuem ein
Verfahren eingeleitet fei » , das daraus hinansläuft , ihm auch die
Eigenschaft als Geistlicher zu nehmen . Bekanntlid ) ist
Koetzschke nur seines bisherigen Amtes enthoben und kann sich jetzt
noch zu einem geistlichen Amt melden .

Wir » , 27 . Juli . Wie das „N . W . Tagebl ." meldet , soll die
Zahlung der Kriegskosten - Entschädigung durch Griechenland die
früheren Gläubiger , die ohnedies so schwer getroffen sind , noch mehr
schädigen . Es ist begreiflich , wenn insbesondere die Vertreter jener
Staaten , in welchen zahlreiche Gläubiger Griechenlauds vorhanden
sind , diesen Staudpnukt vertreten . Bekanntlid ) wurde ein großer
Theil der griechischen Slaatsauleihe vom deutschen Kapital über¬
nommen , und cs ist daher selbstverstäudlid ), daß der bentidje Bot¬
schafter in Konstantinopel die Interessen der deutschen Gläubiger wahrt .

Budapest , 27 . Jnli . Die liberale Partei wird bind ) ba8
Gerücht beunruhigt , Bauffy habe in Ischl seinen Rücktritt
an geboten und als Nachfolger zur Erzielung eines modus vivendi
mit der Opposition den Grasen Csaki empfohlen , cvent . die Auf¬
lösung des Reichstags beantragt . Von dem Grasen Andrassy werden
die Kompromiß -Verhandlungen fortgesetzt .

Kopenhagen , 27 . Juli . Ein furchtbares Gewitter mit
Blitz , Hagel und koloffalen Regengüssen ging gestern Nachmittag
über Kopenhagen nieder . Mehrere Straßen find vollständig iin -
baffirbar . In den Kellergeschossen stand das Wafler bis zu 4 Fuß
hoch . Das Gewitter hat einen bedeutenden Schaden ungerichtet .

London , 27 . Juli . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die
britische Regierung zu dem Eutichluß gelaugt fei , die Handels¬
verträge mit Belgien und Deutschland nicht zu kun¬
digen , weil der Handel Großbritanniens mit diesen Ländern
werthvoller erscheine als der mit den Koloiiiecn und die Kündigung
der Verträge schwere Verluste im Gefolge haben dürfte .

Mailand , 27 . Juli . Aus (Satan io wird gemeldet , daß
vorgestern Vormittag in der Nähe der Ortschaft Belpasso die Post
von acht bewaffneten Banditen überfallen wurde . Die
Banditen bemächtigten sich der gejammten Korrespondenz und raubten
und plünderten die Reisenden vollständig aus .

und es bedurfte eines sehr energischen Einspruchs , bis endlich die
Summe in klingender Münze herausgerückt wurde . Es scheint
bauad ), daß die Beamten vorhatten , die Radler nm das hinterlegte
Geld zu bringen .

— Die Rechtsprechung in Eivilsache « im Jahre 1896
? läßt einen Schluß auf die allgemeine Geschäftslage insofern zu , als

ans einer llcberfidjt über die Zahl der Civilprozeffe zu ersehen ist ,
daß die amtsgerichtlichen Urknndeuprozesse , die vornehmlich Wechsel¬
prozesse sind , im starken Sinke » begriffen find . Das kann als ein
recht günstiges Zeichen für die allgemeine Geschäftslage gelten ,

s Wan könnte diese Abnahme mit bet immer größeren Ausdehnung
des Check - und Giroverkehrs in Zusammenhang bringen ; durch
diesen werden aber die kleineren Schulden von höchstens

: ■ 300 Mk . kaum in erheblichem Maße getilgt . Ueberbies widerspricht
auch die Feststellung , daß der Ertrag der Wechselstempelstener im

| Rückgänge begriffe » fei . 1891 wurden 128,514 , 1895 122,948 und
1893 114,454 Urkundenprozesse bei den Amtsgerichten anhängig .
And ) die Zahl der Arreste , Zwangsversteigerungen , Zwangs -
verwaltungeu und Konkurse ist zurückgegaugeu , Alles ein untrüg¬
liches Zeid )cn einer Besserung der wirthschastlichen Lage . Die Arreste
und einstweiligen Verfügungen , bereit Zahl im Jahre 1892 noch
40,126 , 1894 35,865 und 1895 34,458 betrug , ist auf 31,877 gefüllten ,
bie der Zwangsversteigerungen seit bcm Vorjahre von 19,684 auf
18 .398 , ber ZwangSverwallungen von 5196 auf 4839 und der
Konkurse vou 8365 auf 3186 .

— Sprengstoffe nie Anuelmlttel . Wie verschlucken ost
in Arzneien Explosivstoffe , bie , wenn sie nicht ansS allenniuntiöscste
abgewogen wären , uns in Atome zerreißen würden . Substanzen ,
bie in großen Mengen verhcercnb wirken , wie das Nitro -Glyzerin ,
bas den eigentlichen Sprengstoff im Dynamit bildet , besitzen eine
vorzügliche Heilkraft . Das Nitro - Glyzerin wirb mit Erfolg gegen

E Neuralgie , Herzbeschwerden , Asthma und Kopssd )merz angetuenbet .
E Die zur Anwendung kommende Dosis beträgt mit ‘/ «oo Gran in

Weingeist aufgelöst ober in Gelatinetaseln tombiuirt . Kollodium
ist eine syrupähuliche Flüssigkeit , welche bei Verletzungen
zur Bildung einer künstlichen Haut benutzt wird . Während es in

- seinem ursprünglichen Zustand einer der gefährlichsten Explosivstoffe
ist , leistet cs , in der Medizin verwendet , unersetzliche Dienste . Bc -
kanntlich ist Kollodium nichts Anderes als in Aelher aufgelöste
Schießbaumwolle . Ein anderer Explosivkörper , der ans Karbolsäure
präparirt wird , ist Pikrinsäure . Dieselbe wird gegen Kopfschmerz
und kaltes Fieber in seht kleinen Dosen eingegebe » . Pikrinsäure
wird aber and ) zur Fabrikation von Bomben verwendet .

— „ Mädchen diirfen da » nicht !" Ja , was darf das
Mädchen Alles nichtI Wer sich an einem schönen Sonntag Nach¬
mittag als stiller Beobachtet unter den Aiisflüglcrn bewegt , kann ,
so plaudert das „ Berliner Tageblatt "

, diese mütterliche Mahnung
oft einige Dutzend Male hören . Das Mädchen darf selbst im
Grünewald nicht nach Hetzeuslnst laufen , springen und schreien ,
singen allenfalls auf dem Heimwege , aber and ) bann nur halb -
iant . Die armen Dinger können Einem umso mehr leid thun ,
als bie künftigen Herren ber Schöpfung alles Das mit ber
größten llngcnirtheit tljuii dürfen und die Sputen ihres Giuuewald -
bcsuchcs , wenn nicht an den Köpfen , so doch an den Kleidern
mit nach Hanse nehmen , ohne große mütterliche Strasprebigteu .
Warum darf denn ein Mädchen wenigstens in Gottes freier Natur
sich nicht ebenso austollen wie ein Junge ? Es wird wohl keine

■- Mutter fertig bringen , ihrem kleine » Liebling das klar zu machen .
Kind ist Kind , und das Bebürfniß nach frischet Aenßcriing jugend¬
licher Krasr und finblid )en Frohsinns ist bei beiden Geschlechtern
in ganz gseichem Maße vorhanden , wenn das ominöse : „ Mädchen
dürfen bas nicht !" in dem kleinen Weibe nicht schon in

1 frühester Kindheit einen solchen Wall von Vornrtheilen aus -
geschültet hat , daß selbst bie schäumende Jngendlust nicht
darüber hinaus kann . In den meisten Fällen gelingt diese
mütterliche Pädagogik allerdings nicht so gut . Der kleine Sause¬
wind ist von dem ewigen „Richt dürscn " durchans nicht entzückt und
fühlt steh in seinem ganzen Wesen znm Protest gedrängt . Sowie
bie Luft nur einen Augenblick rein ist , wird bie untcrbrückte
Neigung sofort zur That , und bann kanns bie Schwester oft weit¬
aus besser , als ber in größerer Freiheit ausgewachsene Bruber .
Der Protest gegen bie pedantische Einschränkung des jugendlichen
Frohsinns treibt oft Blülhen , die doch zu denken geben ! Schreiber
dieser Zeilen traf kürzlid ; eine Mädchenschule im Grünewald , bie
von ihren Lehrerinnen sehr „manierlich "

spazieren geführt würbe .
Es waren Mäbchen „ ans den besseren Stände » "

. Alles ging in
größter Ordnung und mit größter Pedanterie zu . Später traf id )

' in einer abgelegenen » Vertiefung etwa zwei Dutzend dieser Mustcr -
schülerinueu ohne ihre pädagogische Aussicht . Und was machten die
15 - bis 16 -jährigen Backfische ? Sie — wälzten ( „ kullerten "

sagt
der Berliucr Junge ) sich über und nach einander den berußen Ab¬
hang herunter , daß die Kleider und Zöpfe nur so flogen . Die
Störung meinerseits war mit selbst recht fatal . Später
traf ich die ganze Gesellschaft , die Ucbelthäterinnen ebenso
„ artig " wie bie Anderen , toieberum in Reih und Glied . —
Durch die unnatürliche Beschränkung des Mädchens drängt man bas

t weibliche Geschlecht nach ber einen oder der anderen Seile in einen
Widerspruch mit sich selbst hinein . Die moderne Fran ist der ver¬
körperte Widerspruch ( bie verehrten Leserinnen werden dieser Be¬
hauptung sicherlich widersprechen — wie jeder ungeschminkten Wahr -

„ heil ) . Sie radelt in den unmöglichsten Kostümen , in der Regel , weil
i- sieproteftiren will gegen den AiiSnahniezustaiid . Mädchengymnasicn ,
f Franenstndinni bis hinunter zum „weiblichen Dienstjahr ' sindznm nicht
%■ geringen Thcil Proteste gegen vorzeitigen und nnzeitigen Zwang . —

Wenn das Mädchen in bie Jahre kommt , wo sich ihre Wege von
beiten des Knaben scheiden , daun sagt die Natur selbst schon :
„ Mädchen dürfen das nicht ." Oft sogar mit grausamer llnerbitt «

' lichkeit . Und sollte es bei einem ober bem anderen nicht ber Fall
fein , bann ist gegen mütterliche Behütung gewiß nichts einzuwenden .
Die Natur Hal bem reifen Weibe so viele und theilweise so unbarm¬
herzig enge und hohe Schranken gezogen , daß man Alles thun sollte ,

i . cs damit onszusöhuen . Das kann nur eine unbefangene Erziehung ,
die das Mädchen als Kind behandelt und es in dem Alter , wo es

' noch nicht Weib ist , sich voll auslcbeu läßt . Warum kann denn das
r „ Weib ans demBolke " so unglanblichSchweres tragen und ertragen , ohne

unter ber Last zu erliegen , während ein nnvethältnißmäßig großer
Theil ber „ Frauen aus den besseren Ständen "

jedem äußeren und
t inneren Druck zu erliegen vermeint ? Weil jene eine Jugend ver -

b lebt haben , in der sie Kinder sein durften , und diese nicht . Wer
i das Weid stark und groß und — gut madjen will , muß ihm ge -
r statten , Kind zu sein uiib als Kind sich zu geben und zu entwickeln .’ Die Natur weiß schon de » Zeitpunkt , wo es heißt : „ Boni Mädchen
F reißt sich stolz ber Knabe . " Bis dahin sollte man nicht Knaben
L und Mädchen , sondern nur Kinder erziehen . Auch in dieser Be -
8 ziehung heißt es : „ Was Gott zusamiueugesügt hat , das soll ber
f Mensch nicht scheiden . "

— Todesfall . Gestern starb ber hier im Ruhestanb lebende
- Herr Oberlandesgerichtsrath Ernst Moritz Lenz im 81 . Lebensjahre .
| — Folgen des Alleiulnsieuo von Kinder '» . Gestern
e Abend befanden sich zwei (leine Kinder in ber verschlosseneil
I . Wohnung eines HauseS in ber Langgaffe ohne Aussicht . Das älteste

Kind , ein Knabe von 4 Jahren , spiel !« mit Streichhölzern , wobei" die Kleiber des zweijährigen Brüderchens in Brand gerieihen .
[ . Bewohner des gegenüberliegenden Hanfes bemerkten rechtzeitig bas
> Feuer . Es wurde bann bie verschlossene Thür mit Gewalt geöffnet
| Und das Feuer gelöscht . Das Kiub hat Branbwnnden bavougctragen .

— ynfaU . Bei ben Abbruchsarbeitcu am „Nassauer Hos "

e wurde einem ber bort beschäftigten Arbeiter ein Finger gequetscht .
| Derselbe war mit ber Hand zwischen zwei Steine gerathen .

NsLkswitrh schriftliches .

Geldmarkt . Coursdericht ber Frankfurter Bör ( e
vom 27 . Juli , Mittags 12V » Uhr . Eredits - Aktien 3123/ «,
Disconto - Commaiidit - Anth . 207 .20 , Staatsbahn -Aetien 293 ' / - ,
Lombarbeu 75 ' / - , Gottharbbahii - Sofien 153 .50 , Centralbahn
139 .90 , Nordostbahn 113 .20 , Unionbahil — , Laurahüttc -Actien
163 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 181 .80 , Bochumer 171 .30 ,
Harpcner 186 .50 , Jtal . 93 .90 , DrcSb . Bank 161 .70 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 172 .30 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meribionanx 133 .80 , 3 - proceniige
Mexikaner 26 .10 , 6 - proeeni . Mexikaner 97 .30 . Tendenz : schwach
nur Montanwerthe fest und höher .

> '■ - ■ I 1 1I

Die Abrnd - Aiwgabe enthalt 1 Kettage .

BnanttoortliS für ben polnischen und feulüeton . Theil : W. Schutte vom
fiit de» übrigen Theil und bie Änieyen : 6 . Rötherbti Beide In ÜSisäbsb®

»nd » erlag der 8. S <b tlUnbera ’f4äi ßol .» ufibötaeLU BielbateS
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Einmachgläser
besonders preiswerth

zu 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Pf . per Stück , Geleebecher

zu 10 , 12 , 15 Pf ., Einmachgläser mit Pat . -

Verschluss zu 35 , 60 und 70 Pf . offerirt als
7950

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

Khitrgtsui - Ycrtli
„
CBicortia

"

.

Freitag , den 80 . Juli , Abende 9 Uhr !

II . ordentliche Generalversammlung
im Vereinslokale „ Stadt Frankfurt “ .

Tagesordnung : Bericht derRechnungs -Prüfungs - Commission .
Sonstiges . _ F 329

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg
’s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Lauggasse 27 .

■ ■ in grosser Auswahl

O fS offerire während des

Ejg | | Zn | j l | H Ausverkaufs p . Mtr .

y von 24 Pf - an .

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen ^ u . Neugasse .

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club .

t
Samstag , 31 . Juli , n . Sonntag -, 1 . Äug . ;

VII . Hauptwanderung .
Abfahrt Samstag lle Uhr oder 238 Uhr Nachmittags

(Retour -Billet Coblenz ) .
Moselkern , Burg Eltz , Ruine Pyrmont , Mayen , Nieder¬
mendig , Laacher See , Rauschenmühle , Andernach .

Theilnehmer wollen sich wegen Nachtquartier in
Moselkern bis Mittwoch Abend bei 1L. Schwenck ,
Mühlgasse 9 , melden . F 380

Gasherde ,
Petroleumherde ,
Spirituskocher

empfiehlt zu billigen Preisen 9327

Carl Diehl ,
3 . Häfnergasse 3 .

Ein Geschäftsschrank ,
schwarz mit Gold , sehr geeignet für Friseure , Goldarbeiter rc . , circa
1,30 breit , 45 tief , sehr schöner Schrank , bill . zu verk . Goldgasse 12 .

Heiligeuberg (Luftkurort) .

Hotel Post ( Pension ) .

24 . Juli .
Herr Wagner und Frau , Kaufmann , Eßlingen .
Herr Wagner , Amtsrichter , Bifigheim .
Fran » iiikelacker und Frl . Tochter , Giengen .
Frau l " auier , Ww . , und Frl . Tochter , Privaticre , Gmünd .
Herr Carl » Urr mit Frau , Rentner , Baden -Baden .
Frau lang . Friedrichshafen .
Frau I ' auliac lloerteubach , Stuttgart .
Frau » r . Schiiz , Heilbronn .
Fran M . Künzel . Heilbronn .
Frau Hauptmann Schmidt , Ludwigsburg .
Frau Or . Hug - Giiiiinger , Zürich .
Herr Laudabcrg mit Frau , Geh . Rcgierungsrath , Berlin .
Herr Jcseieohn mit Frau , Kaufmauii , Mannheim .
Frau Kraemer , Rentnerin , Mannheim .
Herr l > r . v . ihell mit Frau , Oberbürgermeister , Wiesbaden .
Herr Hauptm . Kohlhauer mit Fra » , Director , Pulverfabrik ,

Hanau .
Herr A . Gönner mit Frau , Frl . Tochter und Herrn Sohn ,

Oberbürgermeister , Baden - Baden .
Herr Bingel mit Frau u . Frl . Tochter,Oberpostrath,Konstanz .
Herr A . Wigger nud Frau , Kaufmann , Unna i . Wests .
Herr A . M . » reyciscu mit Frau u . Frl . Tochter , Bierbrauerei -

bcsitzer , Frankfurt a . M .
Herr Max Kothschild , Redacteur , Chicago n . S . A .
Herr Walter mit Frau und Tochter , Rentner , Darmstadt .
Herr Mayer mit Fran , Zahnarzt , München .
Herr Eisenhörer und Frau , Stuttgart .

Serr
Heinrich JUreyer mit Frau , Rentner , Wiesbaden ,

rau l > r . Günther , Rentnerin , Berlin .
Herr Steinberger und Frau , Oberamtsrichter , Leipzig .
Frau Schn . hardt und Tochter , Privatiere , Stuttgart .
Herr Kudolf mit Frau , Fabrikant , Schw . Gmünd .
Herr Oitomar Koehler , Rentner , Wiesbaden .
Frau Rechnungsrath Bader mit Frl . Tochter , Ulm .
Herr Ernst Höring mit Frau , Staatsanwalt , Ulm .
Herr SeyfTardt mit Familie , Stuttgart .
Frau Hofrath SeyHardt . Stuttgart .
Frau Fabrikant Simon , Ulm a . d . D .
Herr Br , Euch * m . Frau u . Sohn , Chemiker,Frankfurt a . M .
Fran Architect Schellenberg , Wiesbaden .
Freiherr v . Altbau * , LegationSrath , Freiburg .
Freiherr v . Altbau * . Oberstlieutenant , Freiburg .
Herr Keich mit Frau , Rittmeister , Straßburg .
Herr Baumeister mit Frau und Frl . Töchter , Stadtrath ,

Stuttgart . F 58

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , ttranit , Bips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Größte frische italienische

* * Eier .
- W

Garautirt frische bayrische Eier 2 St . 11 Pf . , 25 St . Mk . 1 . 30 ,
Frische große Eier per Stück 5 Pf , 25 St . Mk . 1 . 20 ,

„ mittelgroße Eier 2 Stück 0 Pf ., 25 St . Mk . 1 . 05 ,
„ kleine Eier per Stück 4 Pf ., 25 St . 05 Pf . ,

Brucheier 2 Stück 7 Pf .,

Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . empfiehlt

J . Hornung <& Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

« reut Fliegenfänger » « « t

per Stück 5 Pf . 9056

Telephon 490 . Drogerie C .

Albrechtstrasse 16 .

Ihn Bedarf
in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl
bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Hollingshaus , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant .
des Wiesb . Beamten -Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

% 73

Das erste Spezial - Geschäft
in

Thüringer Wnrstwaaren ,
von C . I . impert . Schwalbacherstrahe 47 ,

empfiehlt f . Cervelatwurst per Pfd . Mk . 1.60 , Mettwurst Mk . 1 .20 ,
Preßkopf zu 60 , 80 und 90 Pf . das Pfund , Schinken , im Aus¬
schnitt zu 1 Mk ., gekocht Mk . 1 .20 .

Der so beliebte

Tilsiter Käse
ist eingetroffen . 9574

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftraste .

Sehr guter Dluncu - Ncitsattcl
billig zu verkaufen Goldgaffe 12 .

Nur noch

diese Woche !

___________________ Mer Vorstand .

Guter billiger Kaffee .

Liebhabern eines billigen u . doch guten reinen Kaffees

empfehle meine Sorten gebrt . per Pfd . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 20 ,
1 .40 . Dieselben sind in Qualität und reinem Geschmack

unübertroffen .

Feine Mischungen per Pfd . 1 . 5 « , 1 * 60 ,
1 *70 ,

hochfeine Mischungen per Pfd . 1 . 80 , 2 . — , 2 . 20 ,
cand . m . Zncker gebrt . Kaffees 150 , 160 , 170 , 180 .

Bester egaler Würfelzucker per Pfd . 28 Pf . , bei

IO Pfd . 27 Pf . 9437

____________
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

('

oiK
'

iirs - lüsvtTkanf
.

Die zur Concnrsmasse des Manu -

faetnrwaarengeschästs
Fr . Fuchs

,
Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenborräthe , als : F199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge nnd Sammle , wollene u .

baumwollene Maaren , Cattnne ,

Bettzeng n . Barchent , Hemden -

stanette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise -

decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Rouleanxstoffe rc . re .

werden zn bedeuten - herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

ptt octid )tli (b btjlelllt CotitiKsutinioltfr .

Frankfurter

31 . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

: -— 1178

empfiehlt billigst

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVIL Jahrgang .

Organ für Börse . Handel und Industrie .
Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 27 . Jahrgang erscheinende Erankfurter
Börsen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige
Berichterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die l ’ raak -
für ter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts¬
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Jede Nummer enthält neben zahlreichen , sorgfältig redigirten ,
ausführlichen Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem
und commerziellem Gebiet : eine allgemein gehaltene , parteilose ,
politische Ueber * icht , eine zuverlässige , reichhaltige und

anregend geschriebene wirthschaftliche Rundschau ,
schneidige Leitartikel , ein übersichtliches Coursblatt
und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwerthe .

Als wöchentliche Extra -Beilage bringt die Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung eine übersichtlich
arrangirte , zuverlässige und vollständige Verloosungs - Ciste ,
die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist .

Inserate « Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum 30 Pf -
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtiiehe Postanstalten des
In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko - Versendung
durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk . 3 .25 pro Quartal .

Hie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

31 . Juli beende meinen diesjährigen Inventur -

Ausverkauf . 9564

Bitte meine Sehanfenster

zu beachten .

Ferner empfehlen wir :
Molton , W ’ollfriee , Vilztuehe für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

J . & F . Snth ,
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse H u . IO . Carl Mellinger ,

Ecke

Ellenbogen - und Neugasse .
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Nerven - und Magenkrankheiten , Fettsucht , Gicht , Zuckerkrankheit ,
Hämorrhoidalleiden rc . rc . von Dr . A . Lange . ( Hugo Steinitz
Verlag , Berlin ) . Preis 1 .50 Mk . . Die richtig gewählte Diät ist
der einzig sichere Weg zur dauernden Erhaltung der Gesundheit ,
der Kraft und des Wohlbefindens .

" — Dieser an die Spitze des
Buches gestellte Satz des Verfassers kennzeichnet die Bedeutung und
den Werth jeder Schrift , die das Verstäudniß für eine rationelle
Diätetik im Laienpublikum zu wecken sich bemüht und die in zweiter
Reihe dem Kranken ein entsprechendes diätetisches Verhalten bei den
verschiedensten Affcttionen vorschreibt .

Endlich konnte ich ein Telegramm an Lottchen unterzeichnen :

„ Doktor Pfefferkorn , praktischer Arzt .
"

Alles Uebrige verstand sich von selbst . Onkel Ludwigs
warmherzige Freundschaft für mich , die sich ohne Anspruch
bei jeder Gelegenheit äußerte , gewährte mir die Empfindung
einer nachträglichen Adoption . Es schien auch von meinen
Mitbürgern dieses Gefühl getheilt zu werden . Selbst Klempner
Witt sprach , wenn er den Justizrath erwähnte , nur noch von
meinem Vater .

In ordentlicher Sitzung des Magistrats brachte Onkel
Ludwig meine Schenkungs - Urkunde zur Verlesung und ver¬
sagte sich dabei nicht , seinem alten Widerpart , dem Bürger¬
meister , nachdrücklichst vorzuführen , daß sein Bruder in Folge
seiner kleinlichen rechthaberischen Chikaneu bei der Be¬
steuerung seiner Grundstücke und der Regelung der Boll -
werksbautcn am Gartenufer seine ursprünglich wohlmeinende
Absicht bereits aufgegeben hatte , bis schließlich der Herr
Sohn , sein Neffe , Doktor Pfefferkorn , aus eigenstem An¬
triebe und aus Liebe zu seiner Vaterstadt die '

Pläne seines
Vaters wieder ausgenommen und verwirklicht habe .

In jenen Tagen war ich , auf allen Bierbünken des
Ortes wenigstens wohl der populärste Mann unserer Stadt .

Eines Sonntags Mittags meldete sich eine Abordnung
von „ Senatoren " und „ Stadtverordneten " an , die mir den
Dank der Behörden und das Ehrenbnrgerrccht der Stadt
überbrachten , sowie das Kuratorium der Stiftung auf Lebens¬
zeit antrugen .

Jungfer Babette sorgte dafür , daß ihr Freund Kurrhan
die Hauswartestelle im Museum erhielt ; ich mußte ihr
die für mich so ehrenvollen Magistratsschreiben mehrmals
vorlesen .

Es war an jenem Tage , als unser guter Boxer !
verstarb ; Du hast wohl sein kleines Denkmal im Garten
gesehen .

Im Herbst fand die Ueberführung der anderen Samm¬
lungen aus dem Rathhause in das Meydamsche Haus statt .
Des Vaters Arbeitszimmer wurde auf meinen Antrag ganz
in alter Weise belassen , und nur die dort befindlichen Kunst¬
sachen der Sammlung eingefügt . So kam doch der Spät¬
herbst heran , ehe ich daran denken konnte , Lottchen zu der
Meinigen zu machen . Ich wohnte dem Abschied von ihren
kleinen Pfleglingen bei ; es war eine rührende Scene . Einer
ihrer besonderen Lieblinge klammerte sich jammernd an ihrem
Kleide fest . Ich beschenkte die Station mit einer dauernden
Stiftung . Doktor Wengler , der hübsche Krauskopf , war
längst seiner eitlen Rücksichtslosigkeiten wegen aus seiner
Stellung entlassen worden . —

Es war ein köstlicher Spätherbsttag,
'

als ich mit Lottchen
im offenen Wagen hier anlangte .

Als wir auf unserer Fahrt am Park von Göllnitz
vorüberkamen , empfing ich sie voll zärtlicher Rührung .

Mamsell empfing uns auf dem Hausflur und umarmte
und küßte Lottchen . — Sie nahm die liebe Braut zu sich
hinauf in ihr eben fertig gewordenes Quartier über der

Gärtnerwohnuug .
Als ich drei Tage später zu Lottchen hinaufstieg , um sie

zur Kirche abzuholen , und sie mir in Kranz und Schleier
entgegenkam , war es mir , als träte Röschen in holder Ver¬
klärung vor mich hin .
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Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius ^ ohmeyer .

Da sah Lottchen gerührt durch Gluth und Thränen mich
an und wehrte mir nicht mehr , daß ich ihre Hände schluchzend
<» i meine Lippen drückte . Durch ihre goldglänzenden
Wimpern perlte eine schwere Thrüue nieder . In diesem
Augenblick klopfte eS laut an die Thür ; Lottchen fuhr
empor und schritt bans , rasch gefaßt , der Thür zu .

Eine Krankenwärterin rief sie nach ihrer Station . Der
Professor ließ sie zur Operation rufen . Sie mußte uns
verlassen . Ich folgte ihr bis zur Thür ; — es war ein
zartes Losreißen ! Ich umarmte Lottchen und drückte einen
Kuß auf ihre Wangen . Ich bat sie , mir zu erlauben , in
einigen Tagen zurückkehren zu dürfen . Noch einmal drückten
wir uns , Auge in Auge gesenkt , die Hand , dann ver¬
schwand sie .

Ich stand lange wie angewurzelt , eine unausgesprochene
Welt von Glück und Hoffnung in mir . Dann raffte ich
mich auf , bot der Alten meinen Arm und führte sie
schweigend dem Bahnhof zu .

Als ich wieder mein Gartenhaus betrat , war mir , als
wäre Alles nur ein goldener Traum gewesen . Ich wanderte
wie ein Trunkener umher und mußte oft vor die Stadt
hinausflüchten , unter Gottes blauen Himmel , um mich in
der Einsamkeit und auf den Bergen in mir selbst zurecht¬
zufinden .

In wenigen Tagen aber war ich wieder in H . Lottchen
konnte mir nur eine kurze Stunde schenken , aber wir wurden
über all das beglückende Nöthigste einig . Ich theilte ihr
mit , daß ich in einigen Tagen nach Rostock abgchen und
spätestens im Frühjahr nach abgelegtem Examen mich als
Arzt in unserer Vaterstadt niederlassen wollte .

Wir beschlossen für den nächsten Herbst unsere Ver¬
einigung .

Es war eine selige Zeit , ich . war wieder jung , ganz
jung geworden . Erhobenen Hauptes ging ich umher . Ich
dünkte mich in der That einige Zoll höher und zehn Jahre
jünger . Eß erschien mir nichts mehr zu schwierig . Ich
war ordentlich froh darüber , daß sich mir noch einige Hinder¬
nisse zu nehmen boten . Lottchen hatte mich der Welt wieder -
geschenkt . Ich schrieb schier in jeder Stunde an sie . Ich
wußte , daß sie mir vertraute , das gab mir Schwingen . Ich
hatte nun einen Lebenszweck . Bald sah ich , daß es mit
meinem Wissen doch nicht so übel stand , als ich mit meiner
Verzagtheit gewähnt hatte . Ich bewältigte meine Studien -
Probearbeiten ohne Schwierigkeit von Station zu Station .

Außer Onkel Ludwig waren Justizrath Weinhold und
Mamsell die Trauzeugen . Pfarrer Krüger traute uns . Als
die Alte da würdevoll unter uns stand , glaubte Niemand
eine Blinde vor sich zu sehen , so sicher und klar schien sie
um sich zu blicken .

Auch die Freunde Herrfurth und Boxberger gedachten
des Tages durch ein freundliches Geschenk , und selbst der

junge Friedrich erfreute uns durch eine Schale mit Süd¬

früchten , möglicherweise aus Geschäftsrücksichten . Die Kura¬
toren des Jakobihospitals , dessen Kurator ich seit Jahren
bin , hatten den Weg von der Marienkirche bis zu unser «

Garteneingang mit Blumen bestreuen lassen , Anton aber

hatte auf meinen Wunsch an diesem Tage unsre Gräber

auf dem Rochuskirchhofe geschmückt .
"

Tobias horchte auf ; vom Hause her nahten wuchtige
Schritte ; der Dampfmüller stampfte auf uns zu . Tobias

stellte mich dem Onkel vor , der sich meiner Eltern noch wohl
erinnerte . Er verkehrte sehr kordial mit meinem Freunde
und bat jetzt Pfefferkorn , ihm sein rechtes Auge zu unter¬

suchen , in welchem er heftige Schmerzen empfand .
Wir begaben uns nach dem Gartenhaus zurück , wo im

Wohnzimmer ein gedeckter Tisch bereit stand . Mamsell er¬
hob sich bei unserm Eintreten vom Fensterplatz und begrüßte
mich mit bescheiden - vertraulichem Lächeln . Es bedurfte nicht
der bittenden Zeichen der Hausfrau , um mich jeder An¬
deutung über ihren Zustand zu enthalten .

Ein Sonnenleuchten ging durch das Wohngemach . Die
Thür öffnete sich , der Müller , ihren Rahmen fast ganz aus¬

füllend , erschien mit verbundenem Auge , gefolgt von Pfeffer¬
korn . Da erschallte aus der Nebenstube verschlafenes Kinder¬
geschrei . Tobias , der eben der Alten die Hand reichte ,
unterbrach sich : „ Der Junge !" und rannte in das Schlaf¬
zimmer . Wir lachten alle über die Eilfertigkeit des seligen
Vaters .

Lottchen folgte ihm lächelnd auf dem Fuße . „ Es ist
zum Radschlagen , Tobias als Vater ! "

rief der Dampfmüller ,
indem er sich schwer auf das Sopha fallen ließ .

Jetzt trat mein Freund , so unbehülflich als anmuthig
das Büblein auf den Armen tragend , von Lottchen gefolgt ,
wieder zu uns herein . Der Junge lag mit gerötheten
Schlafbäckchen und klaren dunklen Augen , die er ruhig um¬
hergleiten ließ , in seinem hübschen Tragbettchen .

Der Müller , Mamsell uud ich umstanden die freundliche
Gruppe , auf die eben ein Heller Sonnenstrahl fiel . Da
stand Tobias , sein Auge voll stolzen Vaterglückes bald auf
den Jungen , bald forschend und triumphirend auf uns ge¬
richtet , und aus seinem tiefsten Innern kam es hervor :

„ Kinder , ich kann mir nicht helfen , es ist in der That
ein Prachtjunge ! Und nicht war , mir aus den Augen ge¬
schnitten ? Wenn nur die Entwicklung nicht gar so langsam
vorwärts rückte ! Wenn ich ihm mal den Dessauer Vorspiele ,

■

nimmt er noch gar nicht rechten Antheil !"

Wir lachten Alle . „ Und ich komme zur Taufe !"

rief ich .

„ Ach , Du bist doch ein wahrer Herzensfreund,
" ant¬

wortete er , übergab Lottchen den Jungen und schloß mich
an seine glückliche Brust . Ich aber fühlte in diesem Augen¬
blick , daß der bescheidene und tüchtige Mensch der be¬

gnadetste , glücklichste auf diesem Planeten sei.

äj

* Die zweite Lieferung der „ Dentsch - Oesterreichischen
Literat Urgeschichte

"
( Verlag von Kart Fromme in Wien ) ist

nunmehr erschienen und rechtfertigt in jeder Beziehung die Er¬
wartungen und Hoffnungen , welche die erste Lieferung erweckt hat .
Schon die zwei vorliegenden Hefte zeigen uns schöne Proben , wie
unter der redigirenden Hand des bewährten Dr . Nagt der zer¬
splitterte und bisher so wenig bekannte Stoff zur klarsten Ueber -
sichtlichkeit geformt wird , und wie die literarischen und volklicheu
Denkmäler Deutsch -Oesterreichs stets mit Zugrundelegung der Volks¬
sprache ansgebreitet und geordnet werden . Nach der Darstellung
der Kolonisation Oesterreichs in der ersten Lieferung schreitet das
Werk nun vor zur eigentlichen Literaturgeschichte, zur Darlegung
des „ nationalen Erbes "

. Zunächst sind es Ausblicke auf die Volks¬
sprache , auf die fränkischen und alemannischen Reste in ihr , die
unsere volle Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen , dann folgen alt -
heidnische Spuren , Zauberworte , Kindersprüche , wie sie besonders
tu Oesterreich gang und gäbe sind uud endlich kommen wir zu einer
hochinteressanten , von Dr . I . W . Nagl ausgesührten Interpretation
des Nibelungenliedes , die in ihrer Klarheit und Beweiskraft wahr¬
haft erfreuen muß .

Was will man von Juaeud sagen .
Die von Leben Lberschwillt ?
Auch die Rebe weint , die blühende .
Draus der Wein , der pnrpurglühendt
In des reifen Herbstes Tagen ,
Kraft uild Freude gebend , quillt .

Uhland .

* Was muß der Steuerpflichtige wissen , um sich
zur Einkommensteuer und Ergänzungssteuer richtig
einschätzen zu können ? Zusainmengestellt nach amtlichen
Quellen , insbesondere unter Berücksichtigung der Entscheidungen des
Königlichen Oberverwaltungsgerichts von Otto Heydeck , Steuer -
Superuumerar bei der Einkommensteuer -Veranlagungscommisfion
zu Königsberg i. Pr ., Vurgkirchenplatz No . 1 . Im Selbstverläge
des Verfassers . ( Königsberg L Pr ., Druck von Rich . Schenk ,
Fleischbänkenstr . 15 ) .

* DieKellerbchandlungderTraubenweine . Kurz »
aefaßte , Anleitung zur Erzielung gesunder klarer Weine für Winzer ,
Weinhaudler , Wirthe , Küfer und sonstige Weininteressenten von
Prof . Dr . Max Barth , Direktor der Kaiser !, landwirthschaftl .
Versuchsstation für Elsaß -Lothringen in Colmar . Mit 30 Ab¬
bildungen . (Verlag von Eugen Ulmer , Stuttgart .) Preis Mk . 2 .— .

* Goldschmidt ' s Bibliothek für Haus und Reife . Band 47 :
Annemarie , Novelle von K . Sommer . Mk . 1 . Band 48 :
Der Schauspieler , Novelle von Reinh . Ortmann . 50 Pst
( Berlin W ., Köthenerstraße 32 , Albert Goldschmidt .) Im gleichen
Verlage erschien : Grieben ' s Reisebücher . Band 17 : Badeorte ,
Heilquellen und Heilanstalten in Deutschland , Oesterreich - Ungarn
und der Schweiz . 20 . Auflage mit einer Einleitung von Dr . med .
A . Schecking . Mit einer Reisekarte von Mitteleuropa . Pr . Mk . 2 .50 .

* Ethisch - socialwissenschaftliche Vortragskurse , veranstaltet von
den ethischen Gesellschaften in Deutschland , Oesterreich und der
Schweiz , herausgegeben von der Schweizerischen Gesellschaft für
ethische Kultur . ( Züricher Reden .) Band V . Volksthümlich «
Universitätsbewegung . Von Dr . Emil Reich , Privat¬
dozent für Philosophie an der Universität Wien . Bern , DerlaK
von Steiger & Cie ., vorm . A . Siebert .)

geschriebenen Text , vereinigen sich hier zu einem Werke von ebenso
reichem Inhalt als vornehmer Erscheinung . Es genügt zu erwähnen ,
daß das ganze Werk auf Kunstdruckpapicr gedruckt ist . Die
unmittelbare Antheilnahme vieler hervorragender Astronomen und
Sternwarten an diesem Prachtwcrke bietet die Bürgschaft , daß hier
etwas Außergewöhnliches geboten wird . Unter solchen llmständen
kann der Erfolg nicht aiiSblciben . Das Werk ist in jeder Beziehung
einzig in seiner Art .

* Als siebenter Band des sechsten Jahrgangs der Ver -
öffeiitlichiingeii des „Vereins der Bücherfreunde , Berlin " W . 62 ,
Kurfürstcnstraße 128 , erschien soeben : „Ceylon " von Professor
Dr . Emil Schmidt ( Leipzig ) . — 21 Bogen . 39 ganzseitige Bilder
und 1 Karte . Preis gehestel Mk . 5.— . So viele Reisefchilderuiigen
auch die herrliche Tropen - Schönheit Ceylons preisen , so beschränken
sie sich doch alle auf den Südwesten des Perlen - nnd Zimmt -
EilaiideS : wie die von dem Weltverkehr weiter entfernten Theile der
Insel beschaffen sind , darüber erfahren wir aus den bisherigen
Reiseberichten so gut wie gar nichts . Der Vcrfasier des vorliegenden
Buches giebt in der Beschreibung einer quer durch die ganze Insel
von West nach Ost ausgeführten Reise em vollständigeres Bild von
der Natur jenes TropenlandcS , er zeigt uns nicht nur das durch
die Glinst des Klimas in reichster Pflanzenpracht prangende süd¬
westliche Unterland und die ernste große Natur des Hochlandes ,
sondern er führt uns durch die heißen trocknen Gebiete lenfeits der
Berge , in denen Pflanze , Thier uud Mcnsä ) einen harten Kampf
" ^ Dasein kämpfen . Der zweite Abschnitt des Buches behandelt die
Geschichte Ceylons , die uns durch die Chroniken buddhistischer Klöster in
lückenloser Folge mehr als zwei Jahrtausende weit erschlossen ist ,dann zeigt es uns die Bewohner der Insel , die sich ans Singhalesen ,
Tamilen und Weddas ziisammensetzen , cs bespricht die körperlichen
Eigenschaften der drei Völkerstämme , ihre Lebensweise , technische
Leistungen und sozialen Verhältnisse . Das letzte Kapitel giebt daun
noch eine Darstellung der verschiedenen religiösen Bekenntnisse , des
drawidischen Dämonenglaubens , des hinduischen polytheistischen
Systems und des Buddhismus , zu dem sich die Siughalescii in
überwiegender Mehrzahl bekennen .

* Rationelle Erziehung der Töchter unserer
heutigen Gesellschaft von Oberlehrer Dr . Hugo Grube r .
( Berlin . Verlag von Hugo Steinitz , Berlin SW .) Preis 1 Mk .
Der Verfasser dieser Schrift behandelt hier diejenigen Seiten der
Erziehung unserer Töchter , die als rationell im wahren Sinne hin -
gestellt werden können . Es tritt dabei des Verfassers eingehende
Keuntniß der Verbältniffe der heutigen Gesellschaft deutlich zu Tage ,
die es ihm ermöglicht zu warnen , wenn ihm eine Umkehr unbedingt
nothwendig erscheint , aber auch zum Weitergeheu auf betretenem
Pfade anzuspornen , wenn dieser der rechte ist .

* Diätkuren und diätetische Heilmethode
Nerven - und Magenkrankheiten , Fettsucht , Gicht , Zuckerkra

* F L . RHode ' s praktisches Handbuch derHandels -
K o r r e f p o n d e n z und des Geschäfts - Stils in deutscher , französischer ,
englischer , italienischer und spanischer Sprache . Zehnte vermehrte
und verbesserte Auflage . Bearbeitet von C . W . Degner , Kgl .

" “

Vice -Konsul a . D . , Complet in 20 Lieferungen h 50
( Frankfurt a . M ., I . D . Sauerländer .)

* Aus S . Fischer ' s Verlag in Berlin W ., Steglitzerstraße 49 ,
der sich speciell auf die Pflege der modernsten Litteratur geworfen
hat , liegen uns in der Sammlung : Collection Fischer , vier interessante
Novitäten vor , so Band 1 : Die vier Teufel . Eine exccntrische
Geschichte von Hermann Bang . Mit farbigem Umschlagbild
von H . Baluschek . Preis geh . Mk . 1.— Hermann Bang , ein her¬
vorragender Novellist , hat in dieser farbenprächtigen Novelle
eine Liebesgeschichte aus dem Kreise einer Artistentruppe geschaffen .
Wie „ Die vier Teufel " daran sind , die höchste Stufenleiter des
Erfolges durch einen mit großer Gefahr und vielen Mühen ein -
studirten neuen Trick zu erklimmen und wie dann durch eine un¬
glückliche . Liebesgeschichte die beiden Helden in ihrem gefahrvollen
Beruf den Tod finden , das ist mit großer Kunst fesselnd daraestellt .
Baud 2 enthält : Ashautee . Ein Negercyclns von Peter
Altenberg . Mit farbigem Umschlagbild . Preis geh . Mk . 2 .—
In „ Ashautee "

hat der Dichter afrikanisches Leben und modernes
Empfinden in eine künstlerische organische Verbindung gebracht . In
knapper gedrungenster Kürze bringt Altenberg jene Wirkungen her¬
vor , welche andere in raffinirtefter Detailmalerei auf vielen Seiten
mühselig erreichen . Band 3 : Raoul und Irene . Eine Novelle
von Maria Janitschek . Mit farbigem Umschlagbild von Fidus .
Preis geb . Mk . 1 .— „Raoul und Irene " gehört zu den besten
Arbeiten der wohlbekannten und geschätzten Dichterin . Im Mittel¬
punkte der höchst interessanten Erzählung steht eine temperamentvolle
moderne Frau , die mit seltener Kunst gezeichnet ist . Band 4 : Aus
dem Tagebuche eines Verliebten . Liebeslieder und andere
Novellen von Peter Nansen . Mit farbiger Umschlagzeichuung
von Th . Th . Heine . Preis geh . Mk . 2 .— Dieses Buch charakterisirt
in besonderer Weise Nansen 's Eigenart . Kleine , zum Theil ganz
kurze Eizählungen , lassen wieder Nansen ' s weltmäniiischeii Humor ,
ferne lächelnde Satire und feine Psychologie erkennen . Meist sind
die Dinge in eine milde Ferne gerückt , so daß sie gleich einer zarten
Luftspiegelung im Duft und Glanz halb zerfließen .* Griechenland und seine Stellung im Orient
von Dr . Alfred Philippjon , Privatdocent an der Universität
Bonn . Mit einer Karte von Griechenland . Sonderabdruck aus
der Geographischen Zeitschrift , Hrsg , von 21. Hettuer . 3 . Jahrgang .
1897 . 4 . Heft . (Leipzig , Druck und Verlag von B . G . Teubner .)

.
bcr Himmelskunde auf Grundlage der

coelestischen Photographie . 62 Kartenblatter (mit 135 Einzel¬
darstellungen ) und 62 Folio -Bogen Text mit ca . 500 Abbildungen .
Mit besonderer Unterstützung hervorragender Astronomen , sowie
seitens zahlreicher Sternwarten und optisch - mechanischer Werkstätten .
Von A . v . Schweiger -Lerchenfeld . In 30 Lieferungen zum Preise
von 1 Mk . ( 81. Hartleben ' s Verlag in Wien .) Ein astronomisches
Prachtwerk wie dieses hatte der Buchhandel bisher nicht zu ver¬
zeichnen . Die erste uns vorliegende Lieferung zeigt , was auch auf
diesem Gebiete geleistet werden kann , wenn unermüdlicher Eifer ein
ganzes Heer von Hilfsarbeitern in Bewegung setzt . Zum erstenmale
entrollt uns die Himmelsphotographie in ihrem ganzen Umfange
oll das Ueberrafcheude uud Bedeutende , das sie m relativ kurzer
Zeit geschaffen . Die vielen prächtigen TO -Abbildungen , Instrumente
aller Art , große und kleine Himmelsphotographien , verbunden mit
®em stattlichen Format und dem reichen , fließend und anregend
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1ü Amtliche Anzeigen ü |
Polizei -Verordnung .

Auf Grund bet §§ 5 und 6 bet Allerhöchsten Verordnung vom
20 . Septen,der 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die angemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeiiidevorstandes nachstehende Polizei -
Verordnung erlassen .

§ 1 -
Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , an

seinem Geschäftslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn¬
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung seiner im Handels - ober Genossenschafts -
Register eingetragenen Firma auzubringen .

§ 2 .
Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäftslokals hat

mit der Neueröffuung eines Geschäfts zu erfolgen .
Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .
8 o .

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aenderungen der Aufschrift find bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses, welches die Aenderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § 8 1 bis 3 getroffenen

Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die
Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen die Besfimmungen dieser Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an bereit Stelle tut
Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt , geahndet .

8 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Keuntuib gebracht . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in genügender

Weise dafür Sorge getragen , daß eine regelmäßige Reinigung der
Sand - und Fettfänge , sowie der Wasserverschlüsse stattfindet .

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Haus¬
bewohner , welche sich hieraus ergeben , sowie unter Hinweis auf die
Bestimmungen im ß 5 der Polizeiverordnuug vom 1 . August 1889
werden die Hauseigenthümer aufgefordert , die Sand - und Fett¬
fänge , sowie die Wasserverschlüsse wenigstens zwei Mal monatlich
entleeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen , auch darauf zu
achten , daß die Abfuhr der Sinkstoffe ans geruchlose Weise erfolgt .

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen , über¬
nimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fett -
fängen und wird den Hanseigenthümern anempfohlen , die regel¬
mäßige Reinigung ihrer Sinkstoffhchälter bei dem Stadtbauamt
in Antrag zu bringen .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .
Königliche Polizei -Direetion . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachttug .
Die Herten Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 30 . Juli l . J >, Nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magiflratsvorlagen , betreffend :

a ) Veräußerung des alten Theaters ;
b ) desgleichen einer Fluthgrabenfläche an der Aorkstraße ;
c ) Vorschläge für die Absindung von sechs hiesigen Wohlthätig -

keitsanstalten aus dem Bachmeyer ' schen Stistungsfonds ;
d ) Aenderung des Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für

einen Theil des Distriets „ Schöne Aussicht "
;

e ) die Neuwahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses zur Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen für das Jahr 1898 ;

f ) die Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommeitsteuer -Vorein -
schätzuugs -Commission ;

g ) die für die Ernennung zweier Feldgerichtsschöffen zu machen¬
den Vorschläge .

2 . Berichterstattung des Vauausschiisses , betreffend
a ) den Fluchtlmieuplan für den Stadttheil Geisbergstraße ,

Schöne Aussicht , Reservoir , Leberberg ;
b ) Project und Kostenanschlag für die am Marktplatz zu er¬

bauende neue Töchterschule .
3 . Berichterstattung des Finanz -Ausschusses , betreffend

a ) die neue Gehaltsordnung für die Lehrer und die Directoren
an den städtischen Schulen ;

b ) Bewilligung des Gnadenquartals für die Mutter eines ver¬
storbenen Lehrers ;

c ) Bewilligung einer Verkaufsprovision ;
d ) Abgabe von Wasser zu Badezwecken an die Wilhelms -Heil¬

anstalt .
4 . Bericht des Nechunngs -Prüsungs -Ausschusses über dasErgebuiß

der Prüfung der Stadtrechmmg vom Jahre 1895/96 , sowie
die Festsetzung derselben .

5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend
a ) die oben unter No . 1 e , f,s bezeichneten Vorlagen ;
b ) die Ersatzwahl zweier Mitglieder der Einkommeusteuer -

Leraulaguugs -Commissiou .
Wiesbaden , den 26 . Juli 1897 . *

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung .

Stadt . Krankenhaus zu Wiesbaden .
Chirurgische Poliklinik .

An allen Wochentagen Mittags von 12 — 1 Uhr unentgeltliche
Sprechstunde für Unbemittelte , welche an chirurgischen Krankheiten
leiden . Eingang durch das Hauptportal . *

Städtische Krankenhaus -Deputation .

Neroberg .

Mittwoch , de « 28 . Juli :

ausgeführt von der Regimentsmusik des Füsilier - Regiments
von ( ietsdorff u . dem Trompetercorps des Naff . Feldart .-Reg .
No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten Herren Fr . W . Münch
u J . Beul . Zum Schluß : Deutschlands Erinnerung an die Kriegs -

jähre 1870 — 71 , großes Tongemälde von Sato , unter Mitwirkung
Cer Spielleute des 1 . Bataillons Füs .-Regts . von Gersdorfl .

Anfang Nachmittags 4 ' / , Uhr . F442

Eintritt ä Person 50 Pf .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten bMgst . 8071

Georg - stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Achtung ! Maurer !
Mittwoch , den 28 . Juli er . , Abends 7 Uhrr

Außerordentliche
Mitglieder - Bersamrnlung

im „ Schwalbacher Hof " , Emserstraße .
Wegen wichtiger Tagesordnung müssen sämmtliche Mitglieder

der Zahlstelle Wiesbaden pünktlich erscheinen .
Mit collegialem Gruß

__________________ ___________
“

Der Vorstand .

M . Müljrs - UliW 9 . Jt . 20 Pf . ,

prim HM . Wühiiriilgt „ „ 8 „

fnim
'
isrijolLliollliiiiw, , „ 15 „

in frischer Sendung empfiehlt

• J . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

138

Pf . Feiirst . voltfetten Limb . Rahmkäse gz . S
Pfd . 38 Pf . , 90 Pf . bei 5 Pfd . voüs . Schweizer Käse , g
holl . Biaikäse 80 Pf . , Lanterb . Kaschen 10 St . g
80 Pf . , Margarine Pfd . 50 , 60 U . 75 Pf . 9377 g

Ji . Schaub , Grabcnstr . 3 u . Röderstr . 19 . 1
Mk . 1 .10 . So sehr beliebte Rosenbutter bei 5 Pfd . Mk . 1 .10 . g

Butter .

MGt - TliselbllM öon eilten Molkereien
in täglich frischen Sendungen pro Psund Mk . 1 .10 .

Für Wiederverkäufer und Gtoßcousumettien 6ei Abnahme von
5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebensmittel -Consttutlokal
Schwalbacherstraste 49 . Telephon 414 .

Wenn Sie
neue oder gebrauchte Möbel billig kaufen wollen , so
gehen Sic

9 . Langgasse 9 .

Auswahl in jeder Art , da ich durch Ersparnitz derLaden -
miethe in der Lage bin , sehr preiswürdig zu verkaufen .

9 . Langgasse 9 . ________ _______ 9 . Langgaste 9 .
Model und Bette » zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

GkdrsWk
Vollst . Betten , mehrere sehr gute Garnituren mit je 2 Sesseln ,

Salontische , Küchen - und Kleiderschränke , Waschtische , Kommoden ,
Pseilerspiegel , Consolcn mit Spiegel , Etageren , eiserne Wasch - und
Nachttische , Schreibbüreau u . bergt , mehr .

Alle Sorten solide neue Möbel , Betten stets auf Lager .
Transport frei ins Haus . Gebrauchte Möbel werden stets in
Tausch genommen .

3 . Feahr , Goldgasse .

2Ku verkmifeei
eine fSuarneriüs - Violine ( 1696 ) u . eine Casparo Oa
Sa ! o - Viola (1591 ) , aus einer Sammlung , Helonenstrasse 17 , P .
Zur Ansicht nur von 1— 3 Uhr .

Wegzugs halber
ein Krystattgaslüster mit 3 Wandarmen zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Niug 15 , 2 .

schwarz , sehr gutes Instrument , noch wie neu , worauf noch Garantie
des Erbauers ist , billig zu verkaufen Goldgaffe 12 .

Wegen Wegzug sind zwei sehr schöne
WLLW egale vollst . Nußd . - Betten , sowie zwei

etwas geringere Betten « . ein eisernes Kinderbett billig
zu verkaufen Vlücherstraste 6 , Vorderh . Part . 9179

Gut erhaltener Droffelkäfig zu kaufen ges. Röderstr . 14 , 1 ü

Clavier - MmW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 5890

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahme täglich .
Privat -Nnterricht lvird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im AOrian ' fchen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Damen - Costnme n . Blousen
werden elegant nach der neuesten Mode zu bitt . Preisen angefertigt
Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Eine lücht . Schneiderin sucht noch einige Kunden . Näh .
Dotzheimerstraße 17 , Stb . 2 links ._______________________________

Stotternde7 Offerten u . A . L -. ss »
^ sVer an ben Tagbl .-Verlag .
Ein 3 M . altes Kind ( Mädchen ) zu vergeben . Gefl . Offerten

unter hauptpostlagernb Wiesbaden .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochekegaut ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

miethcn . Näh . An der Ringkirche I , Part . 4018

An der Sonnenbergerstr . ober bereit Räbe wird von sehr an ft .
ruh . kl . Familie gegen gute Zahlung , eventl . Ueberwachung einer

Besitzung , kl . Wohnung gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5194

Sofort gesucht ein braves Dieustmädche « , 17 — 18 Jahre
alt , Moritzstraße 72 . So69

Zur Alber - HüchM
am 28 . Juli 1897 .

Unserem ehemaligen Sergeanten , dem jetzigen Bäcker¬

meister Wilh . Autor zu Schierstein und seiner Gemahlin
Manchen senden die

innigsten Glückwünsche
zu ihrem Silbernen Hochzeitsfeste

Mehrere Wiesbadener Veteranen der
11 . Comp . 87 . Jnf . - Rgt .

AlmMWiMMeWNum
des Wagen - und Futtermeisters der Firma

Carl Walther .

Herr „ Stephan “ selbst int Reich der Geister ,
Den „ Futter ! — Wageumeister " preist er ,
Mög

' s lang auch „ Podbielsky “ thun .
Und wenn der - einstens sanft wird ruhn ,

Der e 9l * eter Bremser ^ löntesdoch .

Hoch Postgänl - Futtermeister Hoch .

Seine treu ergebenen

Postillone .

< &. z . r .

Alles erhalten . Vielen herzlichen Dank .
Kleines Wägelchen ( Gestell eines Kiuderw .) am Kaiser -

Friedrich -Riug zw . 10 — 11 abhanden gekommen . Mederbr . ober
Auskiiiiftgeber erh . gute Belolm . Blücherstraße 7 , Mlb . 3 rechts .

I

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

&o . Meyer - SeMrg ,

„ . . . V.aX)^ Special - Geschäft für Damen - und
S ®

cVe
6 -ta V

Kinder - Confeotion .

1 Familieu - Nachrichteu
MM - Von Verlobungen , Heiralhen , Geburten nud Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadener Civilftandsregistern .
Geboren . 21 . Juli : dem Schloffergehülfen Adolf Epser e. S .,

Friedrich Marlin . 22 . Juli : dem Schornsteinfeger Josef Schwank
e. S . , Alexander Adolf Richard ; dem Drechslergehülsen Gustav
Harsch e . S ., Wilhelm Carl . 25 . Juli : dem Fabrikarbeiter
Johann Lamm e. T ., Catharina Anna Margarethe .

Aufgeboten . Gärtner Heinrich Spindler zu Pforzheiin mit Katha¬
rina Heinlein hier . Sattler Friedrich Beulen zu Giebicheuftein
mit Maria Bertha .Clara Minna Oerie ! daselbst .

Verehelicht . 24 . Juli : Kürschner Heinrich Wilhelm Carl Pflug
hier mit Karolina Dorothea Ritter hier ; Buchdruckergehülse
Peter Wilhelm Heroth hier mit Elisabeth Auguste Schäfer hier ;
Kutscher Philipp Wilhelm Müller hier mit Karoline Johaunette
Nicolai hier .

Gestorben . 23 . Juli : Rentner Louis Seiffert , 86 I . 4 M . 2 T .
24 . Juli : Anna Christine , T . des Taglöhners Carl Eichhorn ,
2 M . 11 T . ; unverehelichte Elise Weil , ohne Gewerbe , 72 I .
14 T . ; Friederike , geb . Dambmann , Wittwe des Kausniauns
Carl Luckas , 74 I . 10 M . 2 T . 25 . Juli : Ludwig August , S .
des Dachdeckergehülfen August Schalles , 8 T . ; Catharine , geb .
Müller , Wittwe des Theaterarbeilers August Jung , 81 1 . 10 M .
26 T . ; Paul Georg , S . des König !. Polizei -Conimiffars Bruno
Wust , 8 M . 25 T . ; Antonie Elisabeth Hubertine , T . des Sauf «
manusNeiß , 2M 8T . ; König ! . Regierungs -Canzlei -Secretära . D
Peter Schröter , 72 I . 9 M . 26 T . ; Carl Heinrich Wilhelm , S .
des Spenglergehülfeu Georg Häuser , 4 M . 21 T .

Ans den Civilstandsregisteru der Nachbarorte .

Konnenberg und Rambach . Geboren . 18 . Juli : den , Miiller -
gehülfen Johann Baptist Thoma zu Sonnenberg e. S ., August
Joseph Paul ; dem Maurer Philipp Heinrich Wilhelm Schneider
zu Rambach e. S ., Karl Wilhelm Rudolph . Aufgebote » .
Tünchergehülfe Karl Ludwig Kaiser zu Bierstadt mit Christiane
Antonie Katharine Wildhardt aus Rambach , Beide wohnhaft zu
Rambach . Gestorben . 24 . Jnli : Philippine Karoline Elsa , T .
des Magistratsbeamteu Karl Christian Jekel zu Sonnenberg ,
5 M . 5 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und « ach dirertr »
Witttzeilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . H . Becker , Düsseldorf .

Benn Rechtsanwalt Densch , Reutlingen . Herrn Landrichter
ngelmann , Chemnitz . Herrn Oberlehrer Dr . Haase , Dresden .

— Eine Tochter : Herrn Dr . mcd . C . Gersdorf , Lesse . Herrn
Rittmeister Wilh . v . Sydow , Tegel . Herrn Dr . Unger , Chemnitz .
Herrn Rechtsanwalt Engert , Dresden . Herrn Landrichter
Dr . Volker , Bautzen . Herrn Dr . med . Albrecht Holz , Marien¬
berg . Herrn Dr . P . Schreiber , Magdeburg , Herrn Asseffor
Dr . Bölefahr , Bielefeld . Herrn Regierungs -Baumeister Meyer ,
Wiesbaden .

Verlobt . Fräulein Eugenik Kraetzer mit Herrn Holzhändler Albert
Hofmann , Biebrich a . Rh — Gernsheim a . Rh . Fräulein Helene
Loeper mit Herrn Gerichts -Assessor Ludwig , Soest . Fräulein
Dora v . Schlittgen mit Herrn Regieruiws -Asseffor B . von dem
Knesebeck , Malwitz — Berlin . Fräulein Eva v . Lilienhoff -Zwo -
witzki mit Herrn Prem .-Lieut . Werner Frhr . v . Bock , Berlin .

Verehelicht . Herr Assistenzarzt Dr . Thalmann mit Fräulein
Johanna Gadegast , Thal — Oschatz . Herr Dr . Ludwig Jordan
mit Fräulein Nellie Jordan , Stuttgart . Herr Dr . med . Otto
Ehrhardt mit Fräulein Hildegard Gärtner , Liebstedt . Herr
Kammermusiker Ernst Lindner mit Fräulein Elisabeth Stuwer ,
Wiesbaden — Leipzig .

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant Otto v . Sackersdorff , Marien¬
werder . Herr Unterlieutenant z . S . Jul . Wolfg . Voigt , Chem¬
nitz . Herr Fabrikbesitzer Julius Willmaun , Dortmund . Herr
Rechtsanwalt Ad . Kleinknecht , Göppingen . — Frau Oberpräsident
Mathilde v . Pommer -Esche , geb . Berend , Magdeburg . Verw . Frau
Bau - Jnspector Maria Schäfer , geb . Berlenr , Köln .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScielleaberg
’
sclieHoI -Btichdruckerei

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .
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